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Bitte nutzen Sie die Online-Diens-
te unter www.schoellnach.de

Öffnungszeiten im Rathaus
Mo-Fr 08.00-12.00 Uhr
Mi 14.00-18.00 Uhr

09903/9303-0.
poststelle@schoellnach.de

Eheschließungen sind beim 
Standesamt in Hengersberg anzu-
melden. Alle weiteren Urkunden 
können über das Onlinebürger-
portal oder direkt am Standesamt 
Hengersberg beantragt werden.

Störungen bei Straßenlaternen
Meldung unter:

09903/9303-39 (H. Rager)
Vertretung:

09903/9303-33 (I. Feichtinger)

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Sprechzeiten: Di 09.00-11.00 Uhr

09903/2660
tobias.hupf@aelf-dg.bayern.de

  Öffnungszeiten - Beratungen - Sprechtage 
KoKi - Das Familienbüro im 
Landkreis Deggendorf

0991/3100-308 oder -214
koki@lra-bayern.de

mach mit Freiwilligenzentrum
0991/3100-400
machmit@lra-deg.bayern.de

Amt für Versorgung und
Familienförderung

0171/2131145

Beratungsstelle Sozialhilfe
des Bezirks Niederbayern
Telefonische Terminvereinbarung 
ausschließlich zwischen 8.30 und 
12.30 Uhr unter

0871/97512-111 oder -124
sozialhilfeberatung-hzp@
bezirk-niederbayern.de

Servicestelle für Menschen
mit Hörbehinderung
Gehörlosenberatung
jeden 1. Montag im Monat von 
10.00 bis 12.00 Uhr, Bürgerhaus 
Plattling, Werkstraße 19
Schwerhörigenberatung
jeden 3. Donnerstag im Monat 
von 13.00 bis 16.00 Uhr, Neues 
Rathaus, Mehrzweckraum I EG im 
Sitzungstrakt, Franz-Josef-Strauß-
Straße 3, Deggendorf
nur nach tel. Anmeldung unter 

09421/7889048
iss-ndb@blwg.de

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Beratungs- und Begegnungszent-
rum, Bahnhofplatz 6, Plattling
Mo, Di, Do 10.00-16.00 Uhr
Mi, Fr 10.00-13.00 Uhr

09931/890575

Blickpunkt Auge
Telefonberatung jeden 1. Mittwoch 
im Monat von 13.00 bis 16.00 Uhr 

09931/9127999

Kfz-Zulassungsbehörde
Deggendorf, Herrenstraße 18
Mo+Di 07.30-12.30 Uhr
 13.30-16.00 Uhr
Mi 07.30-12-30 Uhr
Do 07.30-17.00 Uhr
Fr 07.30-12.00 Uhr
Osterhofen, Bahnhofstraße 39
Mo-Do 07.30-12.00 Uhr
 13.30-15.00 Uhr
Fr 07.30-11.30 Uhr

Defi-Standorte
im Markt Schöllnach

Ein automatisierter externer  
Defibrillator (AED) kann Leben 
retten.
Öffentlich zugängliche Standor-
te im Markt Schöllnach: in der 
Raiffeisenbank Schöllnach, im 
Freibad, im Sonnenwald-Sta-
dion, in Oblfing beim Gasthaus 
Vogl sowie in Hof und am Feu-
erwehrhaus Taiding, tagsüber 
bei den Firmen Eder Bau und 
Schiedel sowie während Heim-
spielen am Sportplatz des FC 
Poppenberg.

Bei Bewusstlosigkeit oder man-
gelnder Atmung zählt jede Se-
kunde. Durch den schnellen Ein-
satz eines Defibrillators erhöhen 
sich die Überlebenschancen bei 
der Wiederbelebung um bis zu 
75 Prozent! Kommt es zum Kam-
merflimmern, fordert das Gerät 
zur Defibrillation auf. Eine Spra-
chanweisung gibt genau vor, was 
zu tun ist.

Recyclinghof Schöllnach
Mi+Fr 13.00 bis 16.00 Uhr
Sa 09.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungs- und 
Recyclingzentrum Außernzell
Mo-Fr 08.00 bis 16.00 Uhr
Sa 09.00 bis 14.00 Uhr

www.awg.de
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Mit lautem Krachen ins neue Jahr

Die erste Salve dürfte man in 
ganz Schöllnach gehört ha-

ben: Um 11 Uhr am Neujahrstag 
haben die Böllerschützen mit 
dem traditionellen Neujahrsan-
schießen das Jahr 2025 begrüßt. 
21 Böllerschützen hatten sich 
dazu am Schöllnacher Markt-
platz eingefunden, zur Böller-
gruppe der Sonnenwaldschüt-
zen Schöllnach hatten sich dazu 

auch fünf Böllerschützen aus 
Winzer gesellt.
Schussmeister Ralf Obermei-
er gab das Kommando zu den 
Schussfolgen: Mit Salve, langsa-
mer und schneller Reihe, Dop-
pelschlag und einer weiteren 
Salve zum Abschluss ließen es 
die Böllerschützen lautstark 
krachen.
Bürgermeister Alois Oswald 

dankte den Böllerschützen für 
die Bewahrung eines schönen 
Brauchs: „Wenn das Jahr 2025 
auch so glatt läuft wie das Neu-
jahrsanschießen heute, dann 
wird es gut.“ Er wünschte den 
Schützen, aber auch einigen Zu-
schauern am Marktplatz, unter 
denen auch 2. Bürgermeister 
Thomas Habereder war, ein er-
folgreiches und vor allem gesun-

des Jahr 2025. 
Schussmeister Ralf Obermei-
er dankte Bürgermeister Alois 
Oswald für die guten Wünsche, 
dann stießen die Anwesenden 
mit einem vom Bürgermeister 
spendierten Schnapserl auf ein 
erfolgreiches neues Jahr an. 
sas-medien - Foto: sas-medien
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Halkidiki

Kassandra

Sithonia

Athos

MARKTPLATZ 3 • 94508 SCHÖLLNACH • 09903 / 94 28 840

+++ NEU +++
ab sofort:

Currywurst
und

Schnitzel
(Mo u. Di)

- nicht an Feiertagen -

+++ NEU +++

Viele unserer Speisen 
sind übrigens glutenfrei 
- auch unsere Metaxa-
sauce!

Unsere Gerichte gibt es 
auch zum Mitnehmen.

+++ NEU +++
ab sofort:

Pita-Gyros mit Tsatsiki 
und Zwiebeln: nur 5,20 €

(Mo u. Di - nur zum 
Mitnehmen)

- nicht an Feiertagen -

Öffnungszeiten

Täglich ab 17 Uhr

Sonn- & Feiertage 
zusätzlich auch von 
11.30 bis 14 Uhr

Mittwoch Ruhetag 
(außer an Feiertagen)

@halkidiki_schoellnach



NIEDERSCHRIFT
über die Sitzung des Marktge-
meinderates Schöllnach vom 
Donnerstag, 5. Dezember 2024, 
18.30 Uhr, im Sitzungssaal des 
Rathauses Schöllnach

1. Eröffnung und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit
ordnungsgemäß geladen: 17
anwesend:  14
entschuldigt: Markus Eder, Alex-
ander Heitzer, Günther Moser

2. Genehmigung der öffentli-
chen Sitzungsniederschrift
vom 05.09.2024
Abstimmungsergebnis: 11 : 0

3. Baugesuche
3.1 Antrag auf Befreiung von den 
Festsetzungen des Bebauungs-
planes „GE Leutzing II“ durch 
den Bauwerber Schwarzkopf 
Wassertechnik GmbH, Schöll-
nach, für den Anbau einer Lkw-
Unterstelle an die bestehende La-
ger- und Maschinenhalle auf dem 
Grundstück mit der Fl.-Nr. 993 in 
der Gemarkung Schöllnach, Ge-
werbepark Leutzing
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Geltungsbereich des Be-

bauungsplanes „GE Leutzing II“.
2. Die Zufahrt ist gesichert. 
In der MGR-Sitzung vom 
05.09.2024 wurde ein Antrag auf 
Baugenehmigung für den Anbau 
einer Lkw-Unterstelle an die be-
stehende Lager- und Maschinen-
halle auf dem Grundstück Fl.-Nr. 
993 in der Gemarkung Schöllnach 
+ gesonderter Antrag auf Befrei-
ung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „GE Leutzing 
II“ bezüglich der Punkte 3.2.4.2 
und 3.2.4.3 Baulinien/Baugrenze 
behandelt. Für beide Vorhaben 
wurde das gemeindliche Einver-
nehmen erteilt. 
Das Landratsamt Deggendorf 
hat per E-Mail am 14.11.2024 
mitgeteilt, dass zu dem o.g. Bau-
vorhaben noch ein Antrag auf 
Befreiung eingereicht wurde. Die 
Planung bleibt dieselbe, es hat 
sich nichts verändert. Es wird 
aber zusätzlich eine Befreiung 
zur Einhaltung des Pflanzstrei-
fens benötigt (Pkt. 4.2 – Planliche 
Festsetzungen Grünstreifen). 
Gegenstand der Befreiung/
Abweichung:
Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „GE Leut-
zing II“ – Pkt. 4.2 Planliche Fest-
setzungen Grünstreifen. 
Die geplante Lkw-Unterstelle, 

Zufahrt und die Stellplätze 17-20 
sollen auf der Süd-Ost-Seite au-
ßerhalb des Baufensters errichtet 
werden. Die Breite des Grünstrei-
fens auf der Süd-Ost-Seite redu-
ziert sich auf 2,5 m im Bereich 
befestigte Fläche/Unterstelle.
Begründung:
Der Bauherr möchte das Bau-
grundstück max. ausnutzen bzw. 
für die Hoffläche (Rangierflä-
che) und spätere Bauvorhaben 
genügend Platz schaffen. 
Es handelt sich hierbei um einen 
sehr untergeordneten Anbau an 
die Produktionshalle, der sich 
einschließlich der Zufahrt gut 
in die bestehende Begründung 
einfügt. Die bestehenden An-
pflanzungen (Grünstreifen), die 
im Zuge des Erweiterungsbaues 
aus dem Jahr 2020 gemacht wur-
den, bleiben unverändert. Wegen 
Aufstockung von Personal und 
Fahrzeugen ist eine weitere Un-
terstellmöglichkeit nötig. 
Die Baulinien bzw. Baugrenzen 
werden in unmittelbarer Nach-
barschaft (EDEKA-Markt) zu-
dem nicht eingehalten. 
Der betroffene Nachbar Gratzl 
(Fl.-Nr. 991/15) erklärt durch Un-
terschrift auf diesem Formular 
und dem Eingabeplan ausdrück-
lich seine Zustimmung. 

Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Antrag Schwarzkopf auf Be-
freiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „GE Leut-
zing II“ gemäß § 31 Abs. 2 BauGB 
antragsgemäß hinsichtlich Pkt. 
4.2 Planliche Festsetzungen 
Grünstreifen zur Einhaltung des 
Pflanzstreifens das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen. 
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

3.2 Antrag auf isolierte Befreiung 
von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes „WA Am Eichen-
weg“ durch den Bauwerber Bern-
hard Christoph, Schöllnach, für 
die Errichtung eines Carports auf 
dem Grundstück Fl.-Nr. 276/9 in 
der Gemarkung Schöllnach, Ei-
chenweg
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes „Am Eichenweg“ 
und ist als „WA“ dargestellt. 
2. Die Zufahrt ist gesichert. 
3. Wasser/Kanal werden nicht be-
nötigt.
Gegenstand der Befreiung/
Abweichung:
Der Bauherr beabsichtigt die Er-
richtung eines verfahrensfreien 
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AUSBILDUNGSPLATZ

GESUCHT?

Starte deine Karriere bei uns -
und bekomme ein

Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
Dich erwartet:

• Wartung und Instandsetzung von Fahrzeugen aller Art

• gutes familiäres Betriebsklima

• verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Aufgaben

Bewirb dich jetzt und
starte bei uns durch!
Bewerbung an:

geschaeftsleitung@ford-autohaus-schmid.de

**

** Auto im Wert von 3000 € oder nach Wahl als Gutschein -
nach erfolgreicher Ausbildung mit Notenschnitt 3,0 oder besser

*

* Beispielfoto

Fahrzeug geschenkt!

Eginger Straße 7 • 94532 Außernzell
Bahnhofstraße 24 • 94508 Schöllnach

09903-1459 • ford-schmid-aussernzell.de



Eine Bank an der Bushaltestelle

Kurz vor Weihnachten hat der Markt Schöllnach einen Wunsch 
aus der letztjährigen Bürgerversammlung erfüllt: Dabei hatte 

eine Bürgerin den Wunsch geäußert, dass an der Bushaltestelle Ig-
gensbacher Straße / Eichenweg eine Bank aufgestellt werden soll. 
Das hat der Schöllnacher Bauhof nun umgesetzt und eine Sitzbank 
an der Bushaltestelle platziert. sas-medien - Foto: sas-medien

Carports außerhalb der festge-
setzten Baugrenzen (III. Planli-
che Festsetzungen).
Laut Pkt. 1.5 Nebengebäude sind 
Garagen und Nebengebäude 
in Dachform, Dacheindeckung 
und Dachneigung dem Haupt-
gebäude anzupassen. Für die 
planungsrechtliche Zulässigkeit 
des Carports mit Pultdach und 
Blecheindeckung ist eine isolierte 
Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „WA Am 
Eichenweg“ bezüglich Pkt. 1.5 – 
Nebengebäude und außerhalb 
der festgesetzten Baugrenzen 
(III. Planliche Festsetzungen) 
notwendig. 
Begründung:
Um einen weiteren privaten Pkw 
auf dem Grundstück abstellen 
zu können, beabsichtigt der Bau-
herr einen überdachten Stell-
platz (Carport) zu errichten. Die 
gewählte Position des geplanten 
Carports ist die wirtschaftlichste 
und platzsparendste Lösung. Da-
bei kann die vorhandene Zufahrt 
vom Eichenweg genutzt werden. 
Durch die Befreiung werden die 
Grundzüge des Bebauungsplanes 
„Am Eichenweg“ nicht berührt. 
Die Befreiung ist sowohl städ-
tebaulich als auch grünordne-
risch vertretbar. Die öffentlichen 
Interessen und nachbarschaftli-
chen Belange bleiben mit der be-
antragten Befreiung gewahrt.  
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Antrag auf isolierte Be-
freiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „WA Am 
Eichenweg“ gemäß § 31 Abs. 2 
BauGB hinsichtlich Pkt. 1.5 Ne-
bengebäude und III. Planliche 

Festsetzungen - Baugrenze das 
gemeindliche Einvernehmen zu 
erteilen. 
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

3.3 Antrag auf Vorbescheid durch 
den Bauwerber Josef Stangl, 
Schöllnach, für die Errichtung ei-
nes Einfamilienwohnhauses mit 
Doppelgarage auf dem Grund-
stück Fl.-Nr. 1173 in der Gemar-
kung Riggerding, Ölberg
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Außenbereich und ist 
im FNP als landwirtschaftliche 
Nutzfläche dargestellt. Die pla-
nungsrechtliche Zulässigkeit 
richtet sich nach § 35 BauGB. 
2. Die Zufahrt ist gesichert.
3. Die Wasserversorgung ist durch 
die bestehende Wasserversor-
gung der Wasserversor-gungsge-
meinschaft Ölberg e.V. gesichert.
4. Die Abwasserbeseitigung ist 
durch die gemeindliche Abwas-
serbeseitigungsanlage gesichert. 
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Vorbescheid gemäß § 36 Abs. 
1 BauGB das gemeindliche Ein-
vernehmen zu erteilen. 
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

3.4 Antrag auf Baugenehmigung 
durch die Bauwerber Andreas 
und Birgit Murr, Lalling, für die 
Errichtung eines Einfamilien-
wohnhauses mit Einliegerwoh-
nung und Doppelgarage auf dem 
Grundstück Fl.-Nr. 892 in der Ge-

markung Schöllnach, Leschner-
weg;
- gesonderter Antrag auf Befrei-
ung von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes „Poppenberg-Le-
henreuth-Rieden“, Deckblatt Nr. 
10, bzgl. der zulässigen maxima-
len traufseitigen Wandhöhe von 
7,50 m ab bestehender Gelände- 
oberfläche
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes „Poppenberg-Le-
henreuth-Rieden“ - Deckblatt Nr. 
10 und ist als „WA“ dargestellt. 
2. Die Zufahrt ist gesichert.

3. Die Wasserversorgung ist durch 
die gdl. Wasserversorgungsanlage 
gesichert. 
4. Die Abwasserbeseitigung ist 
durch die gdl. Abwasserbeseiti-
gungsanlage gesichert. 
Am 22.02.2022 ist ein Antrag auf 
Genehmigungsfreistellungsver-
fahren für die Errichtung eines 
Einfamilienwohnhauses mit Ein-
liegerwohnung und Doppelgara-
ge beim Markt Schöllnach einge-
gangen. Die Genehmigung wurde 
am 19.04.2024 erteilt.
Das Landratsamt Deggendorf 
teilte Herrn Murr mit Schreiben 
vom 09.07.2024 mit, dass die Bau-
arbeiten sofort einzustellen sind, 
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- Küchen, Elektrogeräte und Ersatzbedarf -
www.kuechenbauer.de • 09903 - 29 99 990 • Iggensbacher Str. 44 • 94508 Schöllnach KÜCHENBAUER GMBH

küchen 
bauer

S C H Ö L L N A C H

Jetzt kostenlose
Erstberatung buchen!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm



da die Wandhöhe des Wohnhau-
ses mit ca. 8,56 m, die Anzahl der 
Vollgeschosse und die Gelände-
auffüllungen den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „Poppen-
berg-Lehenreuth-Rieden“ wi-
dersprechen. Die Maßnahme ist 
nach Art. 58 BayBO genehmi-
gungspflichtig. Eine entsprechen-
de Baugenehmigung liegt jedoch 
nicht vor. 
Antrag auf Befreiung/
Abweichung:
Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „Poppen-
berg-Lehenreuth-Rieden“ - Pkt. 
1.1.2 Maß der baulichen Nutzung.
Begründung:
Im Zuge des Klimawandels meh-
ren sich die Starkregenereignisse. 
Durch die Änderung der max. 
traufseitigen Wandhöhe von 7,50 
m ab geplanter Geländeober-
fläche (entspricht einer Über-
schreitung der festgesetzten max. 
traufseitigen Wandhöhe ab best. 
Gelände um 0,50 m) kann das 
Gebäude mit der Erdgeschoss-
Oberkante über die Gelände-
Oberkante des angrenzenden 
Gemeindeweges (Schotterweg) 
gesetzt werden. Durch diese hö-
hentechnische Platzierung des 
Wohnhauses sollen Schäden 
durch auftretende Überflutung 
gemindert oder weitgehend abge-
wendet werden. 
Die Dachflächenwasser werden 
in einer Regenwasserzisterne mit 
10,7 m³ Inhalt gespeichert. Über-
schüssiges Regenwasser wird 
über einen Sickerschacht auf dem 
Baugrundstück versickert. 
Durch die Änderung der max. 
traufseitigen Wandhöhe von 7,50 
m ab geplanter Geländeober-

fläche wird die max. zulässige 
Anzahl von 2 Geschossen nicht 
überschritten. Die optische Wir-
kung des Gebäudes bleibt durch 
die Auffüllung unverändert. 
Beschluss 1:
Der MGR-Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen. 
Abstimmungsergebnis: 13 : 0
Beschluss 2:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Antrag Murr auf Befreiung 
von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes „Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden“, Deckblatt 
Nr. 10, gemäß § 31 Abs. 2 BauGB 
antragsgemäß hinsichtlich Pkt. 
1.1.2 Maß der baulichen Nutzung 
bzgl. der festgesetzten zulässigen 
traufseitigen Wandhöhe von 7,50 
m ab bestehender Geländeober-
fläche das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen. 
Der beantragten Begrenzung der 
maximalen traufseitigen Wand-
höhe von 7,50 m ab geplanter 
Geländeoberfläche wird zuge-
stimmt. 
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

3.5 Antrag auf Baugenehmigung 
durch die Bauwerber Franz und 
Anita Reitberger, Schöllnach, 
für die Errichtung einer Grund-
stückseinfriedung mit Sicht-
schutzzaun auf dem Grundstück 
Fl.-Nr. 1855 in der Gemarkung 
Schwanenkirchen, Neuhofen
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Außenbereich und ist im 
FNP als „MD“ dargestellt. Die 
planungsrechtliche Zulässigkeit 

richtet sich nach § 35 BauGB. 
2. Die Zufahrt ist gesichert. 
3. Wasser/Kanal werden nicht be-
nötigt. 
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0
3.6 Antrag auf Baugenehmi-
gung durch den Bauwerber Jo-
sef Gotzler, Schöllnach, für den 
Umbau durch Aufstockung des 
bestehenden Zweifamilienwohn-
hauses sowie Nutzungsänderung 
der bestehenden Stallung in ein 
Heizhaus mit Hackschnitzellager 
auf dem Grundstück Fl.-Nr. 1116 
in der Gemarkung Schöllnach, 
Forstweg
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Außenbereich und ist im 
FNP als Grünfläche/Wald darge-
stellt.
2. Die Zufahrt ist gesichert.
3. Die Wasserversorgung ist durch 
die gdl. Wasserversorgungsanlage 
gesichert. 
4. Die Abwasserbeseitigung ist 
durch die gdl. Abwasserbeseiti-
gungsanlage gesichert.
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 12 : 0
Abstimmungsbemerkung: 
MGR Gotzler nimmt aufgrund 
Art. 49 GO nicht an der Abstim-
mung teil.

3.7. Antrag auf Vorbescheid durch 

die Bauwerber Günther und Sa-
bine Pauli, Schöllnach, für die 
Errichtung eines Einfamilien-
wohnhauses auf dem Grundstück 
Fl.-Nr. 1113 in der Gemarkung 
Schöllnach, Forstweg
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes „Emminger Feld 
I“ und ist im FNP als „WA“ dar-
gestellt.
2. Die Zufahrt ist gesichert. 
3. Die Wasserversorgung ist durch 
die gdl. Wasserversorgungsanlage 
gesichert. 
4. Die Abwasserbeseitigung ist 
durch die gdl. Abwasserbeseiti-
gungsanlage gesichert. 
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Vorbescheid gemäß § 36 Abs. 
1 BauGB das gemeindliche Ein-
vernehmen zu erteilen. 
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

4. Bekanntgabe Ergebnis örtli-
che Rechnungsprüfung für das 
Jahr 2023; Feststellungs- und 
Entlastungsbeschluss
Stellvertretender Vorsitzender 
Zellner trägt das Ergebnis der 
Örtlichen Rechnungsprüfung des 
Marktes Schöllnach für das Rech-
nungsjahr 2023 vor.
Der Verwaltungshaushalt 
schließt in den Einnahmen und 
Ausgaben mit 10.184.474,14 Euro 
ab. Der Vermögenshaushalt 
schließt in den Einnahmen und 
Ausgaben mit 6.088.560,88 Euro 
ab.
Zuführung vom VwH z. VmH 
615.751,91 Euro
Zuführung zur allg. Rücklage
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BLUE BOYS BALL
01•03•25

Mit After-Party und Faschingstreiben am 02.03. ab 15 Uhr (Eintritt frei)
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Gladiatoren in der Blue-Boy-Arena
Schöllnach · Gewerbepark



1.154.646,34 Euro
Es wird festgestellt, dass es kei-
ne Beanstandungen gibt. Es wird 
eine einwandfreie Rechnungsle-
gung bestätigt. Stellvertretender 
Vorsitzende Zellner lobt aus-
drücklich die Arbeit der Verwal-
tung.
4.1 Feststellungsbeschluss der 
Jahresrechnung 2023
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
die Jahresrechnung für das Rech-
nungsjahr 2023 mit dem von der 
Verwaltung aufgestellten Ergeb-
nis gemäß Art. 102 Abs. 3 GO fest-
zustellen.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0
4.2 Beschluss außer- und über-
planmäßiger Ausgaben
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
den erheblichen außer- und über-
planmäßigen Ausgaben, soweit 
entstanden, sein Einverständnis 
zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0
4.3 Entlastungsbeschluss der 
Jahresrechnung 2023
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
der Jahresrechnung für das Rech-
nungsjahr 2023 mit dem von der 
Verwaltung aufgestellten Ergeb-
nis gem. Art. 102 Abs. 3 GO die 
Entlastung zu erteilen. Bgm. Os-
wald nimmt als Leiter der Ver-
waltung gemäß Art. 49 GO nicht 
an der Abstimmung teil.
Abstimmungsergebnis: 12 : 0

5. Erste Satzung zur Änderung 
der Hundesteuersatzung des 
Marktes Schöllnach
Der Satzungsentwurf liegt dem 
Gremium vor. Von der Verwal-

tung wird eine Erhöhung der 
Hundesteuer auf 40,00 Euro 
vorgeschlagen. Die Steuer für 
Kampfhunde sollte gleich blei-
ben.
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
die erste Satzung zur Änderung 
der Hundesteuersatzung des 
Marktes Schöllnach zu erlassen. 
Der Entwurf vom 02.12.2024 ist 
Grundlage und Bestandteil des 
Beschlusses.
Abstimmungsergebnis: 14 : 0
Abstimmungsbemerkung: 
MGR Popelyszyn traf um 18:52 
Uhr ein und war somit zum Zeit-
punkt der Abstimmung anwesend.

6. Anhörung zum Antrag der 
Stadt Deggendorf auf Ände-
rung des Mittelschulverbunds-
sprengels Deggendorf-Metten; 
Stellungnahme des Marktes 
Schöllnach
Beschluss:
Der MGR Schöllnach nimmt das 
Schreiben der Regierung von Nie-
derbayern vom 17.10.2024 und 
das Schreiben des Staatlichen 
Schulamtes Deggendorf vom 
05.11.2024 zur Kenntnis.
Der MGR Schöllnach stimmt der 
Stellungnahme vom 20.11.2024 
der Verwaltung vollinhaltlich zu. 
Abstimmungsergebnis: 14 : 0

7. Bücherei Schöllnach: Ko-
operationsvereinbarung des 
Marktes Schöllnach mit der 
Pfarrkirchenstiftung Schöllnach
Der Entwurf der Neufassung der 

Kooperationsvereinbarung wird 
dem MGR vorgetragen.
Diskussionsverlauf:
MGR Popelyszyn erkundigt sich 
über die Notwendigkeit der Ver-
einbarung.
Lt. Bgm. Oswald machen recht-
liche Vorgaben eine Neufassung 
der bisherigen Vereinbarung 
notwendig. Eine Vereinbarung 
ist notwendig, weil diese Grund-
lage für eine Mitgliedschaft im St. 
Michaelsbund ist, über den das 
gesamte Zuschusswesen der Bü-
cherei abgewickelt wird.
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
der neuen Kooperationsvereinba-
rung des Marktes Schöllnach mit 
der Pfarrkirchenstiftung Schöll-
nach das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen. Der Entwurf 
vom 29.11.2024 ist Grundlage und 
Bestandteil des Beschlusses.
Abstimmungsergebnis: 13 : 1

8. Bekanntgaben und Anfragen
Bgm. Oswald informiert über 
folgende Punkte:
• Herzlichen Dank an den Kath. 

Frauenbund für das Organisie-
ren des besinnlichen „Advent 
im Pfarrgarten“.

• Zugang Rathaus ab Montag, 
den 09.12.2024, wie gewohnt 
über den Haupteingang. Zeit-
gleich beginnen ab Montag, 
den 09.12.2024, die Bauarbei-
ten rund um den Hinterein-
gang, dieser ist somit ab Mon-
tag gesperrt.

• Zugang zur Amtstafel ab Mon-
tag, den 09.12.2024, ebenfalls 
am Haupteingang.

• Der Januar ist sitzungsfrei. Der 
Termin für die nächste MGR-

Sitzung ist voraussichtlich am 
Donnerstag, den 06.02.2025.

• Bürgerversammlung ist vor-
aussichtlich am Donnerstag, 
den 13.03.2025.

• Die Heimatviertel-Vereinshüt-
ten sind da, diese werden nun 
auf die umliegenden Gemein-
den verteilt. Sobald diese ein-
getroffen sind werden Infor-
mationen zur Nutzung für die 
Vereine bekanntgegeben.

• Dankesworte von Bgm. Oswald 
zum Jahresabschluss.

• Ebenfalls gedankt wurde MGR 
Gotzler, der den diesjährigen 
Christbaum am Marktplatz 
organisiert und zur Verfügung 
gestellt hat.

• MGR’in Süß merkt die nega-
tive Parksituation im ganzen 
Markt Schöllnach an. Es wird 
wild geparkt, ob am Bürger-
steig, auf der neu gepflasterten 
Fläche vor dem griechischen 
Restaurant oder vor Einfahr-
ten.

• MGR Pfeffer erkundigt sich 
über den Stand der letzten 
Anfrage aus der MGR-Sitzung 
vom 10.10.2024 zum Gasthaus 
Schwarzkopf. Lt. Bgm. Oswald 
muss dies intern geklärt wer-
den.

Alois Oswald Laura Straßer
1. Bürgermeister Schriftführerin

Nächste Marktratssitzung
am 6. Februar 2025

Die nächste Sitzung des 
Marktgemeinderats Schöll-

nach findet am Donnerstag, 
06.02.2025, um 18.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses statt.
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm

28.03.2025
Schöllnach – 

Mittelschule

Einlass: 19 Uhr
Beginn: 20 Uhr
Eintritt: 24 €

Vorverkauf bei
Gerhard Früchtl
Tel. 09903/2562
oder
Hubert Wiesenbauer
Tel. 09903/1648

Das perfekte Geschenk!



Die Mitarbeiter des Bauhofs 
haben im vergangenen Jahr 

einen Wohncontainer am Bau-
hofgelände aufgestellt. Dieser 
Container dient als Notunter-
kunft für Gemeindebürger, die 
durch unvorhergesehene Ereig-
nisse ihre Wohnung verloren 
haben. In solchen Situationen 
steht die Gemeindeverwaltung 
unterstützend zur Seite. Um in 
Notfällen schnell und flexibel 
handeln zu können, stehen un-
ter anderem zwei Wohncontai-
ner zur Verfügung, die Betroffe-
nen einen sicheren Rückzugsort 
bieten, während sie nach einer 
neuen Wohnung suchen.

Wohncontainer als Notunterkunft

Zuschüsse für mehr Sicherheit im Betrieb

Wer die Arbeitssicherheit 
und den Gesundheits-

schutz in seinem Unternehmen 
verbessern möchte, den unter-
stützt die Sozialversicherung 
für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau (SVLFG) mit Zu-
schüssen aus einem Gesamtbud-
get von 1,2 Millionen Euro.
Berechtigt sind alle Mitglieds-
unternehmen der Landwirt-
schaftlichen Berufsgenossen-

schaft, die für das Jahr 2024 
keine solche Förderung erhalten 
haben. Kühlkleidung und Son-
nenschutzprodukte sind sogar 
jährlich förderfähig. Die Förder-
summe ist begrenzt auf maximal 
50 Prozent des zuletzt gezahlten 
Jahresbeitrags und gilt nur für 
Produkte, die nach der Förder-
zusage gekauft wurden. Darüber 
hinaus gelten für die jeweiligen 
Produkte Maximalförderungen. 

Die Aktion endet, wenn die För-
dersumme aufgebraucht ist, spä-
testens am 30. November 2025.

Wichtige Voraussetzung
Anträge und später die Rech-
nungen können ausschließlich 
über das Versichertenportal 
„Meine SVLFG“ eingereicht 
werden. Die SVLFG empfiehlt 
daher – sofern noch nicht ge-
schehen –, sich rechtzeitig im 

Versichertenportal zu registrie-
ren unter: https://portal.svlfg.de
Die Antragsformulare stehen 
ab Beginn der Förderaktionen, 
also zum 1. Februar und 1. März 
jeweils ab 12.00 Uhr, zur Verfü-
gung. SVLFG

Alle Infos zu den förderfähigen 
Produkten gibt es unter
www.svlfg.de/arbeitssicherheit-
verbessern
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Ski-Club Schöllnach e.V.

AUSFLÜGE/TERMINE 2025

Anmeldung unter www.skiclub-schoellnach.de

Bitte beachten: Aufpreis für Nichtmitglieder jeweils 10 Euro / Fahrt!

Im Preis der Ausflugsfahrten enthalten: Bustransfer, Tagesskipass

u. frische Brezen! Abfahrt jeweils am Freibadparkplatz Schöllnach

Samstag | 22.02.2025

Abfahrt:

Rückfahrt:

Samstag | 15.03.2025

mit Après-Ski am Busparkplatz

Abfahrt:

Rückfahrt:

E:

J:

K:

E:

J:

K:

75 €

65 €

40 €

85 €

75 €

50 €

07.15 Uhr

16.15 Uhr

05.00 Uhr

18.30 Uhr

Familienfahrt

Hochficht

Dance on Snow

Obertauern

Samstag | 08.02.2025

Abfahrt:

Rückfahrt:

E:

J:

K:

85 €

65 €

45 €

05.00 Uhr

18.00 Uhr

Après-Ski-Fahrt

Wagrain

Praxis für ganzheitliche Naturmedizin

Manuela Beer
Heilpraktikerin und Craniosacral-Therapeutin

Schwerpunkte:

Craniosacrale Osteopathie
Viszeraltherapie
Pflanzenheilkunde
Ohrakupunktur

Josef-Wasmeier-Str. 22 • 94486 Osterhofen • 0170/4933433



Liebe Bürgerinnen und Bürger,
es werden von Familien wieder Baugrundstücke gesucht. Die Nachfragen nehmen bei der Verwaltung 
vermehrt zu. Im Gemeindegebiet des Marktes Schöllnach existieren zahlreiche Baugrundstücke im Pri-
vateigentum. Falls Eigentümer von Baugrundstücken Interesse an einer Veräußerung haben, melden Sie 
sich bitte beim Bauamt:   
Ilka Feichtinger
Tel.: 09903/9303-33 - E-Mail: ilka.feichtinger@schoellnach.de oder bauamt@schoellnach.de 
Wir stellen den Kontakt her.

Baugrundstücke gesucht

Am 23. Februar ist
Bundestagswahl

Am 23. Februar 2025 fin-
det die vorgezogene Wahl 

zum Bundestag statt. Wer seine 
Stimme per Briefwahl abgeben 
will, muss sich rechtzeitig um 
die Unterlagen kümmern. Die 
Briefwahlunterlagen können ab 
sofort bei der Gemeindeverwal-
tung beantragt werden, der Ver-
sand erfolgt jedoch erst später: 
Denn erst ab 30. Januar werden 
die Stimmzettel gedruckt und an 
die Kommunen versendet. Dann 
bleibt nur wenig Zeit, um die 
ausgefüllten Unterlagen an die 
Gemeindeverwaltung zurückzu-
schicken. Damit keine Stimme 
verloren geht, sollten Wählerin-
nen und Wähler ihre Unterlagen 
dann schnellstmöglich zurück-
schicken.
Wer keine Briefwahl machen 
möchte, kann seine Kreuzchen 
natürlich auch am Wahltag, 23. 
Februar 2025, im zuständigen 
Wahllokal an der Mittelschule 
Schöllnach machen.
Der Markt Schöllnach sucht 
zudem freiwillige Wahlhelfer. 
Interessenten für dieses wich-
tige Ehrenamt können sich bei 
Geschäftsleiter Hans Sonnleit-
ner, 09903/9303-25, melden.
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RA Johannes Wiesenberger und RA Simon Wiesenberger
betreuen unser Büro in Schöllnach, Iggensbacher Str. 1.
Termine nach telef. Vereinbarung.

Michael-Fischer-Platz  6
94469  Deggendorf

Telefon  0991 / 38 30 850
info@kanzlei-rbs.de

www.kanzlei-rbs.de

RA Dr. Ronny Raith
derzeit Landrat des Landkreises Regen

RAin Stefanie Baumann-Schmidberger
Familienrecht (Fachanwältin) · Erbrecht (Fachanwältin) · Vertragsrecht

RAin Rebecca Kreuzer
Strafrecht · allg. Zivilrecht

RA Johannes Wiesenberger
Verkehrsrecht (Fachanwalt) · Strafrecht (Fachanwalt)

Schadenersatzrecht · Vertrauensanwalt der Kfz-Innung Niederbayern

RA Simon Wiesenberger
Arbeitsrecht (Fachanwalt) · zert. Datenschutzbeauftragter

Verkehrsrecht · allg. Zivilrecht

Liebe Grundstücksbesitzer, liebe Nachbarn, liebe Vermittler,

wir sind auf der Suche nach einem passenden Grundstück in 
Schöllnach und Umgebung, um uns unseren Traum vom 
Eigenheim zu verwirklichen. Vielleicht haben Sie genau das 
Richtige für uns?

Unsere Wünsche:
· Lage: Ruhig und naturnah
· Grundstücksgröße: Ab ca. 700 m²
· Erschließung: Bevorzugt erschlossen, aber kein Muss.
· Besonderheiten: Wir freuen uns über ein Grundstück
 mit Gartenpotenzial oder Platz für Kinder.

Wir sind ein Paar, das sich den Traum vom eigenen Zuhause 
erfüllen möchte. Als gebürtige und aktuell auch hier wohnhafte 
Schöllnacher würden wir gerne weiterhin in unserem Markt 
bleiben wollen. Wir sind auch für bereits bebaute Grundstücke 
mit renovierungsbedürftigen Häusern offen.

Wenn Sie ein Grundstück verkaufen möchten oder jemanden 
kennen, der eins anbietet, freuen wir uns sehr über einen Anruf.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung – vielleicht wird Ihr 
Grundstück schon bald unser neues Zuhause!

Sie erreichen uns unter:  0151-70420731

Schöllnacher sucht unbebautes oder bebautes
Grundstück für ein Eigenheim oder
Renovierung der Bestandsimmobilie

Mitglied des Marktgemeinderates Schöllnach von 1972 bis 2002
sowie langjähriger stellvertretender Bürgermeister

In stiller Trauer
Alois Oswald, 1. Bürgermeister

Markt Schöllnach

Der Markt Schöllnach verliert mit seinem Ehrenbürger eines der prägendsten Gesichter der Gemeinde.
Als Kommunalpolitiker und vor allem auch durch sein herausragendes unternehmerisches Geschick 

hat Godehard Eder die erfolgreiche Entwicklung des Marktes maßgeblich mitgestaltet.
Für sein unvergleichbares soziales Engagement bei den örtlichen Vereinen sowie auf überregionaler 

Ebene dankte ihm die gesamte Bevölkerung mit großer Beliebtheit und höchster Wertschätzung.

Der Markt Schöllnach wird sich seiner stets in Dankbarkeit und mit großer Hochachtung erinnern.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

NACHRUF
Der Markt Schöllnach trauert um

Herrn Godehard Eder
Ehrenbürger des Marktes Schöllnach



Momentan herrscht Win-
terpause auf den Baustel-

len für die neue Aussegnungs-
halle und am Schöllnacher 
Marktplatz. Sobald es das Wet-
ter zulässt und es frostfrei bleibt, 
wird der Trupp am Marktplatz 
die Arbeiten wieder aufnehmen. 
„Die Firma steht in den Startlö-
chern“, sagt Bürgermeister Alois 
Oswald.
Vorbereitend wurde zwischen 
Rathaus und Kirche schon mal 
das archäologische Baufeld frei-
gemacht, damit es bei passen-
dem Wetter gleich mit den Ar-
beiten losgehen kann.
Keinen Einfluss hat der Win-
ter auf die Bauarbeiten im 
Feuerwehrhaus: Dieses wird 

über die Niederlegung der 1. Satzung zur Änderung der Sat-
zung des Marktes Schöllnach für die Erhebung der Hunde-

steuer (Hundesteuersatzung – HStS)
Der Marktgemeinderat Schöllnach hat am 05. Dezember 2024 die 
1. Satzung zur Änderung der Satzung des Marktes Schöllnach für 
die Erhebung der Hundesteuer (Hundesteuersatzung – HStS) be-
schlossen.
Die Satzung wurde am 12. Dezember 2024 ausgefertigt und tritt 
am 01. Januar 2025 in Kraft.
Die amtliche Bekanntmachung der vorgenannten Satzung erfolgt
gemäß Art. 26 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 GO durch Niederlegung am
13. Dezember 2024 in der Verwaltungsgemeinschaft Schöllnach.
Die Ausfertigung der Satzung liegt in der Verwaltungsgemein-
schaft Schöllnach, Rathaus, Marktplatz 12, 94508 Schöllnach, 
Zi.Nr. 03, öffentlich zur Einsicht während der allgemeinen Ge-
schäftsstunden aus.

Markt Schöllnach
Alois Oswald

1. Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG Winterzeit: Pause auf den Baustellen

generalsaniert und erweitert. 
Inzwischen wurde die neue 
Schlauchpflegeanlage installiert 
und geliefert, so dass sie spätes-
tens Mitte Februar in Betrieb 
gehen kann. In der Fahrzeug-
halle werden die Tore erneuert, 
ebenso wird ein neuer Boden 
eingebaut.
Ein geräumiger Schulungsraum 
(Foto) ermöglicht es, verschie-
dene Gruppenaktivitäten und 
Workshops durchzuführen, 
ohne dass es zu eng wird. Die 
digitale Tafel wird ein tolles 
Werkzeug sein, um interaktive 
Präsentationen zu gestalten und 
die Teilnehmer aktiv einzube-
ziehen.
sas-medien - Foto: Tobias Fasching

Die alljährliche „Winterpause“ der Donaufähre „Posching“ zwi-
schen Mariaposching (Landkreis Straubing-Bogen) und Ste-

phansposching (Landkreis Deggendorf ) ist beendet. Die Fähre ist 
wieder nach dem Winterfahrplan unterwegs. Dies bedeutet, dass an 
den Werktagen von Montag bis Freitag zwischen 6.30 und 17.30 Uhr 
Fährbetrieb stattfindet. Bis einschließlich 31. März findet an Samsta-
gen, Sonntagen und Feiertagen kein Fährbetrieb statt.
Landratsamt Deggendorf

Fähre „Posching“: Winterpause ist beendet
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Tel. 08544/974342 oder Mobil 0170-3119399
Tel. 09903/94011 oder E-Mail p.z.66@web.de

Thurmansbang • Eging a.See • Schöllnach
Krankenfahrten + Schülerfahrten + Taxifahrten

Suche ab sofort Fahrer (m/w/d)
für Schultour, sowie Kranken-
transporte zur Aushilfe!

Personenbeförderungsschein ist einfach zu machen!



Die Regierung von Nieder-
bayern hat den knapp elf 

Kilometer langen sechsstreifi-
gen Ausbau der A 3 zwischen 
Deggendorf und Hengersberg 
mit Erneuerung der Brücke über 
die Donau genehmigt und der 
Bundesrepublik Deutschland, 
vertreten durch die Autobahn 
GmbH des Bundes, die Bauzu-
lassung erteilt. Am 16. Januar 
2025 überreichten der Bayeri-
sche Staatsminister für Woh-
nen, Bau und Verkehr, Christian 
Bernreiter, und Regierungsprä-
sident Rainer Haselbeck dem 
Direktor der Niederlassung Süd-
bayern der Autobahn GmbH des 
Bundes, Michael Kordon, den 
Planfeststellungsbeschluss.

Fahrbahn-Erneuerung auf 
voller Breite vorgesehen
Die Bauzulassung wurde nun 
für den 10,7 Kilometer langen 
Abschnitt Deggendorf-Hengers-
berg erteilt. Dies ist einer von 
zwei Ausbauabschnitten, der im 
Bundesverkehrswegeplan für 
2030 als vordringlich eingestuft 
wurde. Die durchschnittliche 
tägliche Verkehrsmenge in die-
sem Abschnitt wird für das Jahr 
2035 mit circa 64.000 Fahrzeu-

Pressemitteilung der Regierung von Niederbayern: Bauzulassung für A 3-Ausbau erteilt

gen - davon etwa 17.200 Schwer-
verkehr-Fahrzeuge - prognosti-
ziert, was den Ausbau von vier 
auf sechs Fahrstreifen nötig 
macht. Im Zuge des Ausbaus soll 
die sanierungsbedürftige Fahr-
bahn auf voller Breite erneuert 
werden. Wichtiger Teil des Vor-
habens ist auch der Ersatzneu-
bau der Donaubrücke Deggenau.

Ausbau verläuft
größtenteils entlang Donau
Die Ausbaumaßnahme verläuft 
zu einem großen Teil entlang 
der Donau. Das Vorhaben be-
rührt mehrere Bauwerke, die an 
die neuen Gegebenheiten ange-
passt werden müssen, darunter 
die knapp 850 Meter lange Do-
naubrücke bei Deggenau.

Es werden Lärmschutzwände 
mit einer Gesamtlänge von circa 
8.700 Metern errichtet. Hinzu 
kommen Lärmschutzwälle mit 
aufgesetzter Lärmschutzwand 
und einer Gesamtlänge von etwa 
1.700 Metern.  Außerdem ist ein 
circa 310 Meter langer Lärm-
schutzwall geplant.
Die Oberflächenentwässerung 
wird den neuen Verhältnissen 
angepasst. Dabei sind unter an-
derem drei Regenklärbecken ge-
plant. Der für die Donau entste-
hende Retentionsraumverlust 
bei Hochwasser wird im Bereich 
des künftig aufgelassenen Park-
platzes Isarmündung mit einem 
Volumen von rund 8.000 Kubik-
metern ausgeglichen. Die Park-
plätze Griesweiher und Konsee 

bleiben erhalten und werden als 
PWC-Anlagen mit WC-Gebäude 
ausgebaut.

Einsichtnahme online
und vor Ort
Der Planfeststellungsbeschluss 
und später auch die planfestge-
stellten Unterlagen sowie die 
Bekanntmachungen der jeweili-
gen Gemeinden können auch auf 
der Internetseite der Regierung 
unter www.regierung.nieder-
bayern.bayern.de/service/plan-
feststellungsverfahren unter 
dem Reiter „Straßenrechtliche 
Planfeststellungsverfahren“ und 
„Erlassene Planfeststellungsbe-
schlüsse“ eingesehen werden.
Pressemitteilung der Regierung von 
Niederbayern - Foto: sas-medien
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Unter dem Motto „Erhebt 
eure Stimme! Sternsinger 

für Kinderrechte“ machten sich 
30 Mädchen und Buben in acht 
Gruppen in Schöllnach auf den 
Weg.
Von ihrem Betreuer Alois Liebl 
gut vorbereitet trugen die Minis-
trantinnen und Ministranten ihr 
Sternsingerlied vor und brach-
ten Weihrauch zu jedem Haus. 
Einige Eltern übernahmen Fahr-
dienste und während des Mit-
tagessens wurden die Minis von 
Nicole Müller, Veronika Eich-
horn und Elisabeth Wirrer bes-
tens betreut. Diszipliniert, dem 
Wetter trotzend ohne Meckern 
und Murren und mit gewissem 
Stolz sammelten die Ministran-
ten Spenden für die armen und 
benachteiligten Kinder dieser 
Welt. 
Kinder sind besonders verletz-
lich und müssen deshalb in 
ihrer Entwicklung besonders 
geschützt werden. Seit der Ver-
abschiedung der Kinderrechts-
konvention vor mehr als 35 Jah-
ren hat sich die Situation von 
Kindern weltweit verbessert. So 
ist die Sterblichkeit von Kindern 
unter fünf Jahren um etwa die 
Hälfte zurückgegangen. Auch 

der Anteil unterernährter Kin-
der hat sich fast halbiert. Mehr 
Kinder als je zuvor gehen in die 
Schule und die Kinderarbeit 
ging um etwa ein Drittel zurück. 
Dennoch werden Kinderrechte 
weiterhin vielfach verletzt.  250 
Mio. Kinder weltweit gehen 
nicht zur Schule. Vor allem Mäd-
chen bleibt der Schulbesuch ver-
wehrt. 160 Mio. Kinder müssen 
arbeiten, rund die Hälfte davon 

„Erhebt eure Stimmen! Sternsinger für Kinderrechte“

unter gefährlichen und ausbeu-
terischen Bedingungen. Jedes 
vierte Kind weltweit ist unterer-
nährt. Mehr als 40 Mio. Minder-
jährige sind auf der Flucht.
Jedes Jahr veröffentlicht das 
Kindermissionswerk einen aus-
führlichen Jahresbericht, der 
zeigt, wie die Arbeit der Partner 
weltweit zum Wohl der Kinder 
und zur Umsetzung ihrer Rechte 
beiträgt. Die Sternsingeraktion 

selbst macht deutlich, dass Kin-
der Großes bewegen können. 
Im Namen der Sternsinger be-
dankt sich Alois Liebl bei allen, 
die den Sammlern ihre Türen 
nicht verschlossen haben. Ein 
besonderer Dank gilt allen Mi-
niseltern, die zum Gelingen der 
Sternsingeraktion beigetragen 
haben. 
Alois Liebl
Fotos: Pfarrei / Elisabeth Wirrer
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Wir beliefern Feste jeder Art
Wir liefern Wein und Prosecco auf Kommission - d.h. übrig gebliebene,

     ungeöffnete Flaschen nehmen wir generell wieder zurück!

Wein- und Sektgläser werden von uns kostenlos zur Verfügung gestellt!

Gerne können Sie mit Ihren Gutscheinen vom Gewerbeverein bei uns einkaufen!

Österreichische Landweine ab 3,40 Euro / Liter
Österreichische Landweine aus biolog. Anbau ab 3,80 Euro / Liter

Seit über 25 Jahren Ihr Partner für österreichische Weine!

Riggerding/Oh 3 | 94508 Schöllnach
E-Mail weinhandel.gerl@gmx.de

Tel. 09903-1593 (ab 18 Uhr)
Mobil 0151-40380417

PODOLOGISCHE PRAXIS
MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE

Roswitha Ebner
Staatlich geprüfte Podologin
Medizinische Fußpflegerin

Leistungen: Medizinische Fußpflege, Nagel- & Hornhautbearbeitung,

Fuß- und Nagelpilz-Behandlung, Nagelprothesen & Orthesen, Ross-

Fraser-Spangentherapie und vieles mehr!

Aicha vorm Wald
Am Dichtlacker 6 | 94529 Aicha v. Wald Mobil: 0170 / 99 40 916



Zur Weihnachtsfeier mit Ver-
leihung der Königswürden 

und Vereinsmeistertitel konnte 
Schützenmeister Uli Geier gut 
60 Gäste begrüßen, unter ihnen 
alle Ehrenmitglieder angeführt 
von Fahnenmutter Resi Blöchin-
ger und die noch amtierenden 
Könige Samuel Eder, Claudia 
Stingl und Alois Glashauser. 
Auch 3. Bürgermeister und Ver-
einsmitglied Patrick Popelyszyn 
war unter den Gästen.
Nach einem festlichen Abendes-
sen und einer kurzen Ansprache 
durch den Schützenmeister ging 
es auch schon los mit der Ver-
leihung der Vereinsmeistertitel 
in sieben Disziplinen, welche in 
den zehn Wochen davor ermit-
telt wurden. Hier wird aus den 
jeweils 10 besten angemeldeten 
Serien (10 Schuss) ein Ring-
schnitt gebildet. In der Jugend-
klasse Luftgewehr konnte sich 
dieses Mal Fanny Mester mit 
90,4 Ringen klar gegen Samuel 
Eder durchsetzen, der mit 88,8 
Ringen den zweiten Platz beleg-
te.
Auch in diesem Jahr traten die 
Kinder unter 12 Jahren mit dem 
Lichtgewehr zur Vereinsmeis-
terschaft an. Bei identischer 
Technik am Schießstand mar-
kiert nur ein Lichtstrahl den 
exakten Treffer auf der Scheibe. 
Seinen Titel vom Vorjahr vertei-
digen konnte Michael Geier mit 
einem Ringschnitt von 63,3 Rin-
gen, gefolgt von Maxi Fischer 
(59) und Christoph Stingl (48,8). 

Die immer hart umkämpfte 
Schützenklasse Luftgewehr ent-
schied wieder Ralf Zellner mit 
hervorragenden 97 Ringen für 
sich. Über Stockerlplätze durf-
ten sich Ramona Barth (96,3), 
welche sogar einmal mit einer 
100er Serie glänzte, und Andre-
as Murr mit 96,2 Ringen freuen. 
Wenn man bei den Sonnenwald-
schützen älter als 50 Jahre ist, 
dann kann man in der Alters-
klasse Luftgewehr antreten. Mit 
einem Schnitt von 92,70 Ringen 
konnte Daniela Obermeier die-
se Klasse für sich entscheiden 
und die Vereinsmeisternadel 
in Empfang nehmen. Auf den 
Plätzen folgten Anneliese Karl 
(89,90) und Werner Dietz mit 
89,9 Ringen. Wer älter als 55 
Jahre ist kann in der Klasse 
Auflage Luftgewehr antreten. 

Aufgrund der hohen Präzision 
werden die Ringe hier bereits 
auf das Zehntel genau gewer-
tet. Vereinsmeister wurde hier 
Hermann Blöchinger mit 104,1 
Ringen. Auf dem 2. Platz dann 
Fahnenmutter Resi Blöchinger 
(103,8) und dritter wurde Uli 
Geier mit 102,3 Ringen.
Mit 14 angetretenen Schützen 
erfuhr die immer beliebter wer-
dende Disziplin Luftpistole wie-
der eine Steigerung. Mit einem 
Schnitt von 90,8 Ringen konnte 
sich den diesjährigen Titel wie-
derum Alois Eder sichern. Den 
zweiten Platz belegte Uli Geier 
(88,9) und die Bronzemedaille 
sicherte sich Steffen Roscher 
mit 88,1 Ringen. 
Die Klasse der Nichtaktiven 
Schützen Luftgewehr konnte 
Birgit Murr mit 74 Ringen ihren 

Vorjahreserfolg wiederholen.
Wie es Tradition ist bei den 
Sonnenwaldschützen erhielten 
auch alle nächstplatzierten Teil-
nehmer an der Vereinsmeister-
schaft schöne Preise, welche von 
Claudia Zellner, Ramona Barth, 
Roswitha Brandl, Birgit Murr 
und Karin Geier zusammenge-
stellt wurden. Zum Teil wurden 
diese von Sport Oswald, Birgit 
Murr, Hans Forster, Klaus Hier-
beck, Käsestand Marktplatz, 
Nico Zellner und Resi Blöchin-
ger gespendet.
53 Teilnehmer hatten vor der 
Veranstaltung einen Königs-
schuss freihändig mit demselben 
Luftgewehr oder Lichtgewehr 
abgegeben. Daniel Stingl gab die 
Ergebnisse bekannt: Julian Fink 
wurde der neue Jugendkönig. 
Bei den Damen musste Claudia 
Stingl die Königskette an Dani-
ela Obermeier übergeben. Die 
Kette des Schützenkönigs durfte 
„Altkönig“ Alois Glashauser zur 
großen Überraschung an Daniel 
Stingl weitergeben. Vizekönige 
wurden Michael Geier (Jugend), 
Anna Lisa Straßer (Damen) 
und Andreas Murr (Herren). 
Die weiteren 20 Bestplatzier-
ten konnten sich ebenfalls 
schöne Sachpreise aussuchen. 
Zum Ausklang des gelungenen 
Abends gab es dann noch selbst-
gemachte Plätzchen und ein 
Schnapserl von den frisch geba-
ckenen Hoheiten.
Uli Geier - Foto: Sonnenwaldschützen

Sonnenwaldschützen feiern neue Könige und Vereinsmeister

Vereinsmeister von links: 3. Bürgermeister Patrick Popelyszyn, Da-
niel Stingl, Hermann Blöchinger, Julian Fink, Ralf Zellner, Daniela 
Obermeier, Birgit Murr, Michael Geier und 1. Vorstand Uli Geier.
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2X
IN SCHÖLLNACH

• MARKTPLATZ
• FREIBAD

Prüftermin jeden Mittwoch (08.00 Uhr)
und jeden Freitag (14.30 Uhr)!

Scheibenreparatur und Windschutzscheibentausch schnell und problemlos!

Auto-Wiesenberger
Max Wiesenberger • Taiding / Schöllnach • Telefon 09903-366

Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe



In der letzten Woche vor den 
Weihnachtsferien übergaben 

die Klassensprecher der Mittel-
schule Schöllnach zusammen 
mit Jugendsozialarbeiterin So-
phia Madl und Schulleiterin 
Petra Grübl eine Spende an das 
Tierheim Plattling. Die SMV 
hatte sich in diesem Jahr dafür 
ausgesprochen, eine Spendenak-
tion für das Tierheim zu organi-
sieren. In der Vorweihnachtszeit 

Mittelschüler sammeln Spenden für das Tierheim

wurden fleißig Decken, Handtü-
cher, Tierfutter und Spielzeug 
für die Tiere gesammelt. Zudem 
gaben die Schülerinnen und 
Schüler Geldspenden ab. Am 
Ende konnten neben den Sach-
spenden insgesamt 305 Euro an 
Heike Stöger vom Tierschutz-
verein Deggendorf übergeben 
werden, die sich sehr über die 
Unterstützung freute.
Mittelschule - Foto: Mittelschule

Die SMV der MS Schöllnach zusammen mit Schulleiterin Petra Grübl 
(l.), Fachlehrerin Eva Hies, Jugendsozialarbeiterin Sophia Madl (r.) so-
wie Heike Stöger vom Tierheim Plattling (2. v. l.).

Frische Waffeln, Kinder-
punsch, Grillwürstel, Plätz-

chen und Zuckerwatte - dieser 
altbekannte Weihnachtsmarkt-
duft erwartete die Schülerinnen 
und Schüler sowie deren Famili-
en an der Realschule Schöllnach. 
Jede Klasse trug etwas zu einem 
gelungenen Weihnachtsmarkt 
bei. So gab es eine große kuli-
narische Auswahl, für Unter-
haltung sorgten die Hip-Hop-
Gruppe sowie der Schulchor, die 
Schulband und die Bläsergrup-
pe. 
Für die Eltern bot der Weih-

Weihnachtsmarkt an der Realschule Schöllnach

nachtsmarkt eine schöne Mög-
lichkeit, sich mit anderen Eltern 
und Lehrern auszutauschen, 
und gleichzeitig die Gelegen-
heit, letzte Weihnachtsgeschen-
ke zu besorgen – und das auch 
noch für einen guten Zweck: Die 
Realschule Schöllnach engagiert 
sich seit Jahren für das Ronald 
McDonald Haus in Passau, das 
Hospiz St. Ursula in Niederal-
teich und für den Tierschutz-
verein Deggendorf, an die auch 
in diesem Jahr der Erlös von fast 
5000 Euro gespendet wird.
Barbara Brutscher - Foto: Realschule
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Pünktlich zur Weihnachts-
zeit durften sich die Kinder 

des Offenen Ganztags über eine 
großzügige Spende des Förder-
vereins und Elternbeirats des 
SFZ-Schöllnach freuen. 
An dem neuen, großen Lego-
Spieltisch können die Schüle-
rinnen und Schüler mit den neu 
angeschafften Lego-Bausteinen 
kreativ werden. 
Übergeben wurden die Spenden 
vom Vorsitzenden des Förder-
vereins und Bürgermeister Alois 
Oswald, dem Kassier des För-
dervereins Johann Sonnleitner 

und vom Elternbeiratsvorsitzen-
den Manuel Döring.
Die Freude über diese großarti-
ge Überraschung war riesig bei 
den Schülerinnen und Schülern.
Michael Brunnbauer, Mitarbei-
ter des Schulleitungsteams und 
Petra Ostermeier, Teamleiterin 
des Offenen Ganztags am Son-
derpädagogischen Förderzen-
trum in Schöllnach, bedankten 
sich im  Namen aller ganz herz-
lich für die tollen Geschenke.
Petra Ostermeier
Foto: SZF Schöllnach-Osterhofen

Dank großzügiger Spende spielen „Alle an einem Tisch“!
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Bei uns in der Schnelln
gehts auch im neuen Jahr
mit Schwung und Elan weiter!

An Sonn- und Feiertagen
empfehlen wir unseren
gutbürgerlichen Mittagstisch.

Gerne organisieren wir auch Ihre
privaten Feiern (Geburtstage,
Kommunion, Ehejubiläen,...).

Auch Betriebs- und Vereinsfeiern
finden bei uns Platz!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
oder Ihre Anfrage.

Mit freundlicher Empfehlung
Roswitha & Franz

Obergriesgraben 4 · 94508 Schöllnach
(zwischen Schöllnach und Ranfels)

gasthof-zur-schnelln.de

09907-264
franz.heitzer@freenet.de





Spendenübergabe mit v.l. Markus Hausinger (Kundenberater VR-
Bank Vilshofen-Pocking eG), Ramona Schwarzhuber (Realschule 
Schöllnach), Theresa Plenk (1. Vorstand vom Verein „Wir sind Musi-
cal“) und Stephan Kroiß (Teamleiter Geschäftsstelle Schöllnach)

Spendenübergabe mit (v.l.) Markus Hausinger (Kundenberater VR-
Bank Vilshofen-Pocking eG), Alexander Madl (Gruppenleiter Wald-
kindergarten), Nicole Höpfl (Elternbeiratsvorsitzende) mit ihren 
Kindern, Stephan Kroiß (Teamleiter Geschäftsstelle Schöllnach).

Große Freude bei drei re-
gionalen Initiativen: Die 

VR-Bank Vilshofen-Pocking eG 
übergab kürzlich in ihrer Ge-
schäftsstelle Schöllnach drei 
Spendenschecks über jeweils 
580 Euro. Teamleiter Stephan 
Kroiß sowie Kundenberater 
Markus Hausinger überreich-
ten die Spenden an Vertreter der 
Theatergruppe der Realschu-
le Schöllnach, an Vertreter des 
Vereins „Wir sind Musical“ aus 
Iggensbach und an Vertreter des 
Waldkindergartens Außernzell.

Förderung für Theatergruppe 
der Realschule Schöllnach
Die Spende an die Theatergrup-
pe der Realschule wird für Re-
quisiten, Fahrten nach Passau zu 
Theaterprobentagen sowie die 
Anschaffung von technischem 

Equipment verwendet. „Theater 
ist nicht nur ein kreativer Aus-
gleich zum Schulalltag, sondern 
fördert auch Teamgeist und 
Ausdrucksfähigkeit“, betonte 
Ramona Schwarzhuber, die die 
Spende als Vertreterin der Thea-
tergruppe entgegennahm. Dank 
der Unterstützung der VR-Bank 
können die jungen Schauspie-
lerinnen und Schauspieler ihre 
Projekte mit neuer Energie vor-
antreiben.

Unterstützung für die Jugend-
arbeit von „Wir sind Musical“
Der Verein „Wir sind Musical“ 
mit Sitz in Iggensbach erhielt 
die Spende zur Förderung der 
Jugendarbeit. Theresa Plenk, 1. 
Vorstand des Vereins, erklärte: 
„Unser Ziel ist es, junge Men-
schen für die Welt des Musi-

cals zu begeistern und sie in 
ihrer Entwicklung zu fördern 
– sowohl auf als auch hinter der 
Bühne.“ Mit der finanziellen Un-
terstützung können Workshops 
und weitere Fördermaßnahmen 
realisiert werden, um die kul-
turelle Vielfalt in der Region zu 
bereichern.

Spende für den Woidkitz 
Waldkindergarten Außernzell 
Auch der Woidkitz Waldkinder-
garten Außernzell durfte sich 
über eine Spende der VR-Bank 
Vilshofen-Pocking eG freuen. 
Die finanzielle Unterstützung 
wird für laufende Baumaßnah-
men zum Wohl der Kinder ver-
wendet. „Diese Maßnahmen 
tragen dazu bei, eine noch bes-
sere Umgebung für die Kinder 
zu schaffen“, erklärte Alexan-

VR-Bank Vilshofen-Pocking eG unterstützt regionale Kultur und Jugendarbeit mit großzügigen Spenden

der Madl, Gruppenleiter des 
Waldkindergartens. Gemeinsam 
mit Nicole Höpfl, der Elternbei-
ratsvorsitzenden, nahm er den 
Scheck entgegen.

Engagement der VR-Bank 
Vilshofen Pocking eG
„Es ist uns ein großes Anliegen, 
lokale Vereine und Institutionen 
zu fördern, die einen wichtigen 
Beitrag für die Gemeinschaft 
leisten“, erklärte Stephan Kroiß, 
Teamleiter der Geschäftsstelle 
Schöllnach, bei der Übergabe. 
„Durch unsere Spenden möch-
ten wir die wertvolle Arbeit 
dieser Organisationen würdigen 
und sie in ihrem Engagement 
bestärken.“
Fotos: VR-Bank Vilshofen-Pocking eG
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Kurse im Rahmen
der Modularisierung
Acht Kurse werden seit Mitte 
November im Rahmen der Mo-
dularisierung an der Grund-
schule Schöllnach angeboten. 
Diese werden alle zwei Wochen 
jahrgangsgemischt angeboten.
Jede Lehrkraft gestaltete zuvor 
ein Plakat und erklärte den Kin-
dern, was sie in diesem Kurs ler-
nen können. Es gibt ein vielsei-
tiges Angebot an Kursen, damit 
für jedes Kind etwas Passendes 
dabei ist: 
• Glück und Achtsamkeit
• Weihnachtsbasteln
• Basteln für andere
• Tanzwerkstatt
• Kalligraphie
• Raufen, aber fair
• Jingle Bells ganz neu gestaltet
• Tierschutz mit Schulhund 

Theo

Neues von der Grundschule Schöllnach

Nachdem die Kurse vorgestellt 
waren, konnten die Kinder ihren 
Erst- und Zweitwunsch nennen 
und wurden wenn möglich ent-
sprechend eingeteilt.
Nach der esten Doppelstunde 
in einem jahrgangsgemischten 
Neigungskurs zeigt sich, dass 

dieses Projekt bei den Kindern 
sehr gut angenommen wurde. 
Im Kurs Kalligraphie waren 
die Kinder begeistert und sehr 
konzentriert dabei, chinesische 
Schriftzeichen mit Pinseln oder 
Stiften zu schreiben.

Advent- und Nikolausfeier 
Die Schulfamilie der Grund-
schule Schöllnach hat gemein-
sam Advent und Nikolaus gefei-
ert.
Am Montag nach dem ersten Ad-
vent wurde eine kleine Andacht 
mit einem gemeinsamen Lied 
und der Segnung der Advents-
kränze gefeiert. Am Freitag, 6. 
Dezember, dem Nikolaustag be-
suchte der Nikolaus mit seinen 
Engeln aus den 4. Klassen die 
Schulfamilie. Nach der gemein-
samen Feier in der Aula wurden 
die Nikolaussäckchen, die vom 
Elternbeirat gespendet wurden, 
in den Klassen verteilt.Am Mon-
tag nach dem dritten Advent 
gab es einen Auftritt des Kurses 
„Tanzwerkstatt“ mit dem Kurs  
„Jingle Bells ganz neu gestaltet“.
Grundschule Schöllnach - Foto: Schule

Ihre Aufgabe ist unerlässlich 
für einen sicheren Schulweg 

ihrer Mitschülerinnen und Mit-
schüler: Schülerlotsen helfen an 
besonderen Gefahrenstellen den 
Übergang über die Straße zu si-
chern. 
In diesem Schuljahr wurden 
wieder besonders engagierte 
Schülerinnen und Schüler von 
Andreas Pilsl von der Polizei-
inspektion Deggendorf als Ver-
kehrshelfer ausgebildet.  Be-
sonders erfreulich ist, dass die 
Schulung dieses Jahr in Koope-
ration mit dem SFZ Schöllnach 
stattfinden konnte.  Künftig 
arbeiten Verkehrshelfer aller 

Engagierte Realschüler als Schülerlotsen ausgebildet

Schulen (Mittelschule, Sonder-
pädagogisches Förderzentrum 
und Realschule) zusammen, 
um die Verkehrssicherheit aller 
Schüler zu gewährleisten.

Die Schulfamilie der Realschule 
Schöllnach bedankt sich bei Si-
mon Sonndorfer, Erik Riemey, 
Alexander Heeg, Raphael Roth-
bucher, Emilia Ködel, Michelle 

Naumann, Moritz Heckl sowie 
Adrian Oswald für die Übernah-
me dieser verantwortungsvollen 
Aufgabe.
Martin Candussio - Foto: Realschule
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Anzeigenaufträge

& Textbeiträge

senden Sie uns am besten
per E-Mail an

Wir freuen uns auf Ihre Daten im
PDF-, AI-, EPS-, CDR-, DOCX- oder JPG-Format.

Fotos senden Sie bitte im Original und
fügen diese nicht in Word-Dateien ein.
Andere Dateiformate nur auf Anfrage!

anzeigen@sas-medien.de



Zu einem festlichen Advents-
konzert hat das Blechblä-

serensemble Deggendorf in die 
Pfarrkirche Schöllnach einge-
laden. Unter dem Motto „Lobt 
Gott, ihr Christen alle gleich“ 
stimmten die Musiker zum drit-
ten Advent auf das Weihnachts-
fest ein. 
In unterschiedlicher Besetzung 
interpretierte das Blechbläser- 
ensemble Werke von Johann Se-
bastian Bach, Giovanni Gabrieli, 
Michelle Corette sowie aus den 
„Sechs Stücken“ von Felix Men-
delssohn-Bartholdy. Die „Sonata 

Pian e Forte“ von Giovanni Gab-
rieli spielte das Ensemble in vol-
ler Besetzung mit Gerd Huml, 
Klaus Weber und Wolfgang 
Kreuzer an der Trompete, Julia 

Vogl, Stefan Heller, David Huml 
und Martina Früh am Horn, 
Kurt Leipold und Jakob Haller 
an der Posaune sowie Gotthard 
Ambros an der Tuba. Zu dem 

vielfältigen Programm gehörten  
auch moderne Weihnachtslieder 
wie „Jingle Bells“ und „Deck the 
Halls“ oder „We wish you a mer-
ry christmas“.  sas-medien

Festliches Bläserkonzert im Advent
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NACHRUF
Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

Heidi Binder

Die Vorstandschaft
im Namen aller Mitglieder

Heidi war seit 1999 Mitglied in unserem Verein.
Im Jahr 2003 übernahm sie das Amt der Schriftführerin.

Ihre Hilfsbereitschaft und ihr Engagement werden uns fehlen.

Ihrer Familie gilt unsere herzliche Anteilnahme.

NACHRUF
Die Faschingsgesellschaft Schöllonia trauert um ihren

Ehrenelferrat

Josef Glashauser

Faschingsgesellschaft Schöllonia
Das Präsidium

Wir danken Beppi für 55 Jahre Treue zur Schöllonia
und werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Seiner Familie gilt unsere tiefe Anteilnahme.

NACHRUF
Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

Godehard Eder

Die Vorstandschaft
im Namen aller Mitglieder

Godehard war seit 1975 Mitglied in unserem Verein. Beim Bau
unserer Sportanlage hat er sich bleibende Verdienste erworben.

Wir trauern mit seinen Angehörigen
und werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.

NACHRUF
In tiefer Trauer verabschieden wir uns von unserem Mitglied

Godehard unterstützte den Tennisclub Schöllnach über drei
Jahrzehnte lang als förderndes Mitglied. Unvergessen sein

Einsatz für den Neubau unseres Vereinsheims sowie die
vielen gemeinsamen Stunden in geselliger Runde.

Wir verlieren mit ihm einen treuen Unterstützer,
Berater und Freund.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Wir werden »Harti« stets ein dankbares
und ehrendes Andenken bewahren.

Godehard Eder

Nachruf
Die Freiwillige Feuerwehr Schöllnach trauert um ihr langjähriges Mitglied

Godehard Eder

Philip Christoph
1. Vorsitzender

Tobias Fasching
1. Kommandant

1979 trat Harti als förderndes Mitglied der FF Schöllnach bei.
Er war 45 Jahre treues Mitglied

und ein großer Gönner unserer Feuerwehr.

Wir werden ihn nicht vergessen und sein Andenken in Ehren halten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

NACHRUF
Wir trauern um

»Harti« war ein sehr geschätzter Kunde und guter Freund.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und Lebensgefährtin.

Ilektra & Timoleon Petalotis (Grieche Halkidiki)

Godehard Eder



Schöllnach nimmt Abschied von Ehrenbürger Godehard Eder

Der Markt Schöllnach trau-
ert um seinen Ehrenbürger, 

Freunde und Familie um einen 
liebevollen und großartigen 
Menschen, die Vereine um einen 
geselligen Freund und die Beleg-
schaft der Firma Eder Bau um 
einen Chef, wie man sich keinen 
besseren wünschen könnte: Am 
17. Dezember starb Godehard 
Eder im Alter von 81 Jahren.
Zum Requiem, das der Kirchen-
chor feierlich umrahmte, war 
die Pfarrkirche St. Johannes der 
Täufer voll besetzt. „Mit Gode-
hard Eder, dem Harti, wie ihn 
jeder genannt hat, ist ein Schöll-
nacher Original gegangen. Wir 
verabschieden uns von einer 
prägenden Persönlichkeit, ei-
nem Menschen mit einem gro-
ßen Herzen und einem Unter-
nehmer der alten Schule“, sagte 
Pfarrer Dr. Florian Haider.
Am 24. Januar 1943 wurde Go-
dehard Eder als zweiter Sohn 
von Franziska und Michael Eder 
in Poppenberg geboren. Nach 
dem Tod seiner Mutter wuchs 
er bei Alois und Paula Eder in 
der Bahnhofstraße auf, zusam-
men mit seinen Schwestern Lu-
ise und Lilli. Nach Maurerlehre 
und Ingenieursstudium trat er 
ins Baugeschäft seines Vaters 
ein, das er 1969 übernahm. 1972 
heiratete er die Bauunterneh-
merstochter Anneliese Süß aus 
Simmling  bei Deggendorf. Als er 
1976 die Eder-Bau-GmbH grün-
dete, unterstützte ihn seine Ehe-
frau Anneliese als Geschäftsfüh-
rerin und Gesellschafterin. 

Stolz auf seine Enkel
Zur großen Freude von Gode-
hard Eder stiegen seine Kinder 
Markus und Ulrike ins Familien-
geschäft ein. 2009 musste er mit 
dem Tod seiner Ehefrau Anne-
liese einen schweren Schicksals-
schlag verkraften. Sein ganzer 

Stolz waren seine drei gelieb-
ten Enkelkinder Marius, Mar-
lene und Franziska. Besonders 
freute es ihn als langjähriges 
Schöllonia-Mitglied, als Fran-
ziska in der vergangenen Saison 
das Amt der Kinderprinzessin 
übernahm. Glückliche Jahre 
verbrachte er zuletzt mit seiner 
Lebensgefährtin Helga Neu-
meier. Die Familie gab ihm auch  
Kraft, als er Ende August die 
Diagnose Krebs bekam. Am 14. 
Dezember kam er ins Kranken-
haus, wo er am 17. Dezember 
starb.

Auch im Marktrat aktiv
Im Namen des Marktes Schöll-
nach gedachte 3. Bürgermeister 
Patrick Popelyszyn eines Men-
schen, auf dessen Wort man sich 
stets habe verlassen können. 
Godehard Eder kandidierte 1972 
erstmals für den Gemeinde-
rat, auch in schwierigen Zeiten 
sorgte er in diesem Gremium für 
Ausgleich. 2013 wurde ihm für 
seine Verdienste die Ehrenbür-
gerwürde verliehen.
„Harti war ein Politiker der al-
ten Schule, stets im Einsatz für 

die Bürger“, sagte Thomas Ha-
bereder als Eders Nachfolger im 
Amt des CSU-Ortsvorsitzenden. 
Eder war 1972 in den CSU-Orts-
verband eingetreten und stand 
ihm bis 1997 vor. Mit sehr per-
sönlichen Worten verabschiede-
te sich Landrat Bernd Sibler von 
einem „Vorbild für uns alle“: Go-
dehard Eder sei als Macher und 
Gestalter auch für den Landkreis 
ein großer Gewinn gewesen.

„Er fehlt in unser aller Mitte“
„Ich kann mir Schöllnach ohne 
den Harti gar nicht vorstellen“, 
sagte Jugendfreund Robert Ha-
bereder: „Er fehlt in unser aller 
Mitte, als Vater, Bruder, Freund 
und Chef. Ich habe keinen an-
deren Menschen kennengelernt, 
der so ein aufrichtiger Men-
schenfreund war.“
Im Namen der Belegschaft der 
Eder-Bau-GmbH nahm Roman 
Stoll Abschied: „Godehard Eder 
war immer positiv gestimmt 
und hat auch in wirtschaftlich 
schlechten Zeiten geschaut, 
dass die Leute Arbeit haben.“ 
Besonders wichtig seien ihm die 
Lehrlinge gewesen – über 300 

Auszubildende starteten bei der 
Eder-Bau-GmbH ins Berufsle-
ben. „Menschlich, nahbar, ge-
recht, mit einem riesigen Her-
zen und einem offenen Ohr für 
jeden hat er versucht zu helfen 
und Lösungen zu finden – Harti, 
danke, dass du immer da warst 
und dass wir Teil deines Lebens-
werks sein durften!“
Den Nachruf der Bauinnung Deg- 
gendorf, der Godehard Eder 
seit 1975 angehörte, trug Tho-
mas Hierbeck als Vertreter der 
Handwerkskammer Niederbay-
ern-Oberpfalz vor. Für seine 
ehrenamtliche Arbeit war Go-
dehard Eder unter anderem  mit 
dem Goldenen Ehrenring ausge-
zeichnet worden.

Mitglied in 23 Vereinen
Bodenständig, humorvoll, lie-
benswert, anständig und ehrlich: 
So liebten und schätzten ihn die 
Menschen. Als Mitglied, Förde-
rer und Unterstützer gehörte er 
23 Vereinen an: Waldvereins-
sektion Büchelstein, Bund der 
Baumeister, Maurerverein De-
ggendorf, SV Schöllnach, 1. FC 
Poppenberg, Schöllonia, BRK 
Schöllnach, Gartenbauverein, 
Heimat- und Volkstrachtenver-
ein D´Eichenreuther, EC Schöll-
nach, Radfahrerverein, den drei 
Feuerwehren Schöllnach, Tai-
ding und Riggerding, Sonnen-
waldschützen, Oheschützen, 
Stopslclub, Skiclub, Tennisclub, 
Förderverein des Sonderpäd-
agogischen Förderzentrums, 
Ortscaritas. Bis zum Schluss 
blieb er  dem Stammtisch „Alte 
Postler“ treu.
Im Anschluss an das Requiem 
wurde die Urne am Friedhof bei-
gesetzt. Dazu spielte die Blaska-
pelle „Georg Mirwald und seine 
Musiker“, mit drei Salutschüs-
sen erwies ihm die Böllergruppe 
die letzte Ehre. Sabine Süß
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Nachruf
Wir trauern um unser Ehrenmitglied und unseren Gönner

Godehard Eder

Die Vorstandschaft
im Namen aller Mitglieder

Für seine 64 Jahre Treue zum SV Schöllnach
danken wir ihm über den Tod hinaus.

NACHRUF
Die Faschingsgesellschaft Schöllonia trauert um ihr

Gründungs- und Ehrenmitglied

Godehard Eder

Faschingsgesellschaft Schöllonia
Das Präsidium

Wir danken Harti für 55 Jahre Treue zur Schöllonia
und werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Seiner Familie gilt unsere tiefe Anteilnahme.



Das war im Februar 1975 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

An die Staatliche Realschu-
le wurde Studienrat Jo-

sef Matsche (bisher Staatliche 
Realschule Grafenau) versetzt. 
Matsche, der zugleich zum Kon-
rektor befördert wurde, unter-
richtet in Mathematik, Physik 
und technischem Zeichnen.

Ein neuer Plan für ein neues Freibad erforderlich: Aus der jüngsten Marktratssitzung

zusammengestellt von sas-medien

Konrektor der Realschule

Die zur jüngsten Marktssit-
zung eingereichten Bau-

pläne lassen eine erfreuliche 
Belebung der Bautätigkeit im 
Frühjahr erhoffen. [...]

Erfreut nahmen die Markträte 
Kenntnis von dem Vorhaben 
des Gartenbauvereins, ein ge-
meindeeigenes Grundstück am 
Ortseingang der Iggensbacher 
Straße gärtnerisch zu gestalten. 
Das Grundstück kann nicht 
bebaut werden, weil sonst eine 
Sichtbehinderung für die fast 
parallel verlaufende Hochstra-
ße entstünde. Zur Zeit werden 
dort Baumaschinen abgestellt 
und Materialien gelagert. Dem 
eingereichten Entwurf zufolge 
ist eine Umfriedung mit Nie-
dergehölz, Baumgruppen, Sitz-
gelegenheiten und ein Marterl 
vorgesehen. Das Angebot des 
Gartenbauvereins, der dadurch 
zur Ortsverschönerung beitra-
gen will, wurde dankbar an-
genommen. Nach Rücksprache 
mit dem Straßenbauamt und 
einem Gartenfachman will 
sich die Gemeinde finanziell 
an dem Vorhaben beteiligen.

Bürgermeister Ferdinand 
Stadler berichtete über die 
Besichtigungen von Jugendhei-
men und öffentlichen Bücherei-
en in Zwiesel und Pocking. Der 
St.-Michaels-Bund hatte an-
geregt, mit dem Jugendheim 
eine Bücherei zu erstellen. Vor-
gesehen wäre ein Raum mit 
180 Quadratmetern und 10.000 
Büchern. In der Zwischenzeit, 
teilte der Bürgermeister mit, 
sei bekanntgeworden, daß 
die Diözese Passau in diesem 
Jahr keine Mittel für Büche-
reien zur Verfügung habe, so 
daß nur mehr eine Planung in 
Frage käme. Die Fraktionen 
nahmen dazu Stellung und 
bestätigten übereinstimmend 
den kulturellen Wert und so-
mit die Notwendigkeit einer 
Volksbücherei.
Zu bedenken seien, wurde ein-
gewendet, die für die Gemein-
de entstehenden Folgelasten. 
Es sei angesprochen, antwor-
tete der Bürgermeister, daß 
die Kirche alles ehrenamtlich 
übernehmen wolle und die Ge-
meinde für die Heizungskos-
ten aufkommen soll. Im Be-
reich der Marktgemeinde, hieß 

Das Hallenbad bei der 
Staatlichen Realschule be-

suchten vom 4. bis zum 9. Feb-
ruar insgesamt 260 Badegäste, 
81 weniger als vom 28. Januar 
bis 1. Februar (314). Außer den 
Schulklassen und geschlosse-
nen Turn- und Sportabteilun-
gen wurden im einzelnen 97 
Erwachsene und 156 Kinder 
und Jugendliche gezählt.

Der Hallenbad-Besuch

es weiter, seien noch soviele 
Dinge notwendig und so vie-
le Maßnahmen abzuschließen, 
daß man zur Zeit nicht in der 
Lage sei, mehr als die bereits 
für das Jugendheim zugesag-
ten 50.000 DM zu geben.

Als annehmbar wurde ein 
Entwurf des Tiefbaureferats 
beim Landratsamt (der 3. für 
diese Maßnahme) zur Umge-
staltung des Marktplatzes 
befunden. Die Skizze sieht 
genügend Parkplätze, Bushal-
teplätze und Grünanlagen vor, 
so daß der Vorschlag des Tief-
baureferats mit einigen klei-
nen Korrekturen angenommen 
wurde. In diesem Zusammen-
hang gab der Bürgermeister 
bekannt, daß die Iggensbacher 
Straße vielleicht schon im Mai 
und die Schulstraße bis zum 
Marktplatz in diesem Jahr 
ausgebaut werde. Der Ausbau 
der Bahnhofstraße sei zur Zeit 
fraglich. 

Weiter teilte der Bürgermeis-
te mit, daß die Regierung im 
Zuge der allgemein anlaufen-
den Sparmaßnahmen zu der 

Meinung gekommen sei, daß 
das in der Planung befindli-
che Freibad für Schöllnach zu 
kostspielig sei. Nach Ansicht 
der Regierung müßte das an 
der Poppenberger Straße vor-
gesehene Gebäude in das Tal 
zwischen Stadion und Bad 
verlegt werden, auf daß es 
als Funktionsgebäude für den 
Sportplatz als auch für das 
Bad diene.
Architektonisch sei diese 
Änderung nicht besonders 
glücklich, wurde eingewendet, 
andererseits könne man sich 
dem Wunsche der Regierung 
nicht widersetzen, wenn man 
eine baldige Realisierung 
wünsche. Die Verlegung des 
Funktionsgebäudes näher zum 
Sportplatz, so Marktrrat Eder, 
könnte als 1. Bauabschnitt an-
gesehen werden und somit die 
Probleme des Sportvereins we-
gen der fehlenden Umkleideka-
binen und WC schneller lösen. 
Man war sich einig, einen neu-
en Entwurf, in dem auch eine 
Asphaltbahn für den Eisstock-
club berücksichtigt werden 
soll, fertigen zu lassen.

...haben wir diesmal tief ge-
graben und im Archiv des 
Straßen- und Flussbauamts 
Deggendorf (heute Service-
stelle Deggendorf des Staat-
lichen Bauamts Passau) ein 
sehr schönes Foto vom Winter-
dienst 1940/41 gefunden: Am 
Marktplatz war damals ein 
100-PS-Lastkraftwagen mit 
Scheid-Pflug, der durch Vor-
spannen einer landwirtschaft-
lichen Zugmaschine mit 50 PS 
erweitert wurde. Nur so ließen 
sich die Schneemassen dieses 
Winters beseitigen.

Auf der Suche nach dem Winter...

Unter den vielen Gläubigen, 
die am ersten Fastensonn-

tag den Passauer Dom füllten, 
befanden sich auch Teilnehmer 
von hier. Einer der vier Weihe-
kandidaten war Eberhard Eibl 
aus Lohholz. Der Passauer Bi-
schof Antonius betonte, daß 
die Diakone, die sich bereit er-
klärt haben, das Priesteramt 
zu übernehmen, hellwach seien 

Eberhard Eibl zum Diakon gewählt

und bereit, Gott zu hören. Ob 
im Priesterrock oder in Zivil - 
heute würden Priester vielfach 
als Museumsstücke angesehen. 
Und es sei keineswegs leicht, in 
unseren Tagen die Botschaft 
des Gekreuzigten zu verkün-
den. Wer bereit sei, Gott zu 
dienen, müsse auch bereit sein, 
dem Mitmenschen zu dienen. 
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Das war im Februar 2000 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Rekord: Rund 7000 Besucher beim Schöllnacher Faschingszug

Ein voller Erfolg für die 
„Schöllonia“: Beim gest-

rigen Faschingszug - er fin-
det nur alle fünf Jahr statt 
- klappte alles. Bei fast früh-
lingshaftem Wetter hatten 
rund 7000 Besucher die Stra-
ßen gesäumt, als der einen 
Kilometer lange Gaudiwurm 
durch den Ort zog - das ist 
neuer Rekord. Fast eine Tonne 
Bonbons, Konfetti und sogar 
frische Krapfen wurden von 
den Wagen (darunter Tieflader 
mit 20 Metern Länge) gewor-
fen. Mit von der Partie waren 
heuer neben dem Prinzenpaar, 
Ihre Lieblichkeit Nicole I. von 
da Lehareith und Seine Tolli-
tät „Thomas III. von da Oicha-
reith“, und der Prinzengarde 
erstmals auch das Kinderprin-
zenpaar Prinzessin Luna vom 
Falkensteiner Schlosserl und 
Prinz Artemis von der Mini-
malhöh´ und die Kindergarde.
Den Zug führte der Schöllo-
nianer Xaver Raith in Polizei-
uniform an. Die Schöllnacher 
Unfallklinik eröffneten Ski- 
und Tennisclub auf einem ge-
meinsamen Wagen. Die FFW 
Taiding nahm den Schöll-
nacher Bauhof genau unter 
die Lupe und stellte fest: „Der 
Bauhof is fast nei - trotzdem 
regnet´s vorn und hint´n nei.“ 
Leise Kritik kam auch bei der 
Schöllnacher Feuerwehr zum 
Vorschein, die sich ein neues 
Löschfahrzeug wünscht. Die 
Nachwuchsfeuerwehrler waren 
mit dem Spruch „Die Jugend-
feuerwehr kann mit einem bay-
erischen Meistertitel blitzen 
- dahoam muass´ im oidn Zeig 

schwitzn“.
Unter die Radler, die ihrem 
Wunsch nach einem Radweg 
zwischen Schöllnach und Ig-
gensbach Ausdruck verliehen 
hatten, hatten sich auch ein 
Hochradfahrer und zwei Te-
letubbies auf einem Tandem 
gemischt. Die „Nationalflug-
reisen Pfeffer“ gaben bekannt, 
dass sie in Zukunft jeden 
Dienstag einen Flug zum Mars 
im Programm haben. Eben-
falls futuristisch gaben sich 
die Spielerfrauen des FC Pop-
penberg, die als Außerirdische 
vertreten waren. Auf ihrem 
Wagen hatten sie „Millenini-
um und Euro sind uns zuviel 
- der Mars ist unser Ziel“ ge-
schrieben.
Die Fußballer des FC Poppen-
berg hingegen prophezeiten in 
der Titanic sitzend, dass ihr 
Verein nie untergehen werde. 
Schrill und flippig präsentier-
ten sich die Jogl-Dane-Buam. 
In Anlehnung an die Berliner 
Love Parade hatten sie ih-
ren Wagen in einen rollenden 
„Techno-Schuppen“ verwan-
delt.
Schöllonia-Präsident Uwe Bai-
er war mit dem Verlauf des Fa-
schingszugs, der Besucherzahl 
sowie der Nachfrage an Wurst-
semmeln und Getränken sehr 
zufrieden. In Buden und mo-
bilen Verkaufsständen gingen 
5000 Würstl, 1500 Semmeln, 
600 Brezen, ein Hektoliter 
Bier sowie 100 Kästen Geträn-
ke über die Theke. 17 Feuer-
wehrler, sechs Rotkreuzler und 
30 Schöllonianer sorgten für 
einen reibungslosen Ablauf.
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Bereits zum dritten Mal hat 
der Skiclub Schöllnach die 

Eisstockhalle in Schöllnach in 
eine stimmungsvolle Après-
Ski-Location verwandelt und 
die Mitglieder sowie Gäste zur 
ersten großen Feier des Jahres 
eingeladen. Die Veranstaltung 
lockte fast 300 Partygäste an, die 
beiden Vereins-DJs sorgten für 
eine ausgelassene Stimmung.
Am frühen Abend begann die 
Party bei winterlicher Atmo-
sphäre in der beheizten Halle 
und mit bester Laune. Die Tanz-
fläche war stets gut gefüllt und 
die Gäste feierten bis in die frü-
hen Morgenstunden.
Es gab eine vielfältige Auswahl 
an typischen Après-Ski-Drinks, 
angeboten durch die Vorstand-
schaft, Lehrteam sowie Eltern 
der Rennmannschaft.
Auch die Tombola mit hochwer-
tigen Preisen erwies sich als gro-
ßer Erfolg. Gespannt verfolgten 
die Partygäste die Ziehung der 
Gewinnlose. 
Ein Dank galt den Sponsoren 
Sport Oswald, Apfelböck, Kü-
chenbauer, Metzgerei Mader, El 
Punto, Bernauer Hof sowie Ge-
bäudetechnik Baumann für die 
Bereitstellung der Tombolaprei-

se und Beheizung. 
Die gut organisierte Veranstal-
tung verlief reibungslos und in 
einer fröhlichen, entspannten 
Atmosphäre.
Der erste Vorsitzende, Stefan 
Binder, zeigte sich begeistert: 
„Es ist schön zu sehen, wie gut 
unsere Après-Ski-Party ange-
nommen wurde. Ein großer 
Dank gilt den vielen Helfern 

und Sponsoren, ohne die dieser 
Abend nicht möglich gewesen 
wäre.“
Die Après-Ski-Party war nicht 
nur ein gesellschaftliches High-
light, sondern auch ein gelun-
gener Auftakt für das neue Jahr 
und eine hervorragende Gele-
genheit, die Gemeinschaft des 
Skiclubs Schöllnach zu stärken.
Anna Binder - Fotos: Binder

Erfolgreiche Après-Ski-Party des Skiclubs
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Unsere Leistungen:
> fräsen
> spülen
> TV-Untersuchung
> Kanal- und
    Rohrsanierung

Schwalbenweg 1 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-201803 • E-Mail steffen-juelke@t-online.de

Volles Rohr?

Steffen Jülke Meisterbetrieb
Rohr- und Kanalreinigung • 24-Stunden-Service
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eimann GmbH

• Grabsteine
• Urnengräber
• Abdeckplatten
• Renovierungen
• Reparaturen
• Beschriftungen
• Grabschmuck
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Grafenauer Straße 7
94535 Eging a.See

Tel. 08544/919715
Fax 08544/919719

www.naturstein-reimann.de
info@naturstein-reimann.de

Weltneuheit aus Stein:



In der Adventszeit hat der 
Gewerbeverein Schöllnach 

zehn Weihnachtsgänse verlost. 
Die Gewinner konnten sie recht-
zeitig vor Weihnachten beim 
Bernauer-Hof in Vorading ab-
holen.
Gewonnen haben:
Katrin Neumaier, Franz 
Gratzl, Gabriele Weber, Margit 
Gschwendtner, Georg Bauer, 
Sylvia Weiß, Alfons Scheungrab, 
Hildegard Bloch, Wilhelm 
Gschwendtner, Matthias Kol-
beck
Eine der Gänse war übrigens 
nicht für den Weihnachtsbraten 
gedacht - sie wurde lebendig ab-
geholt und darf weiterleben.

Weihnachts-Verlosung: Das sind die Gewinner
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Lackierung | Instandsetzung | Service | Technik

www.1alist.de

LIST GmbH Kfz- & Lackierbetrieb
Gewerbepark Leutzing 3
94508 Schöllnach
Telefon 09903-201305
Telefax 09903-201306

Wir machen, dass es fährt.

•Inspektion •Bremsenservice •Ölwechsel 

•Klimaservice •Reifenservice •Autoglas 

•Lackierarbeiten •Reparatur für alle Marken

•Kfz-Unfallinstandsetzung

Prüftermin jeden Mittwoch
ab 16 Uhr oder nach

Vereinbarung!
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Enten
Gänse

Hähnchen
Lammfleisch

Schweinefleisch
div. Wurstwaren

Geräuchertes

Eier
Honig

Nudeln vom
Strauß-Hof

Bio-Rindfleisch
aus der Region

Apfel- u. Apfel-Birnen-
saft im 5l BigPack

Öffnungszeiten:
samstags  8 - 14 Uhr
u. nach telefonischer

Vereinbarung

Unser Hofladen ist ab

sofort wieder jeden Samstag

von 8 bis 14 Uhr geöffnet.

Unser jeweiliges Wochenangebot finden Sie auf

unserer Homepage unter: hofladen-bernauer.de



Ehrungen für 45 Jahre Mitgliedschaft

25 Jahre

20 Jahre15 Jahre

Kurz vor Weihnachten hat 
der Tennisclub Schöllnach 

zu einem Ehrennachmittag 
eingeladen, zu dem langjähri-
ge Mitglieder begrüßt werden 
konnten, unter ihnen Marktrat 
Franz Heitzer, der Gründungs- 
und Ehrenvorsitzende Hans 
Wirrer, der langjährige zweite 
Vorstand und Ehrenmitglied 
Erich Bertl, der langjährige Vor-
stand und Ehrenmitglied Jürgen 
Stöger sowie zahlreiche Grün-
dungsmitglieder.
Vorstand Oliver Menacher hob 
die Bedeutung treuer Mitglieder 
hervor, die das Fundament für 
eine gute und beständige Ver-
einsarbeit bilden.
Vor den Ehrungen gab es einen 
Streifzug durch die Geschich-
te des Vereins, der auf Initiati-
ve der Lehrerschaft und eines 
Sportgeschäftsinhaber gegrün-
det wurde. Hans Wirrer als 1. 
Vorstand, Georg Stetter als 2. 
Vorstand, Werner Baumgärtel 
als Kassier und Elisabeth Kufner 
als Schriftführerin trugen als 
erste gewählte Vorstandschaft 
die Verantwortung für den 
jungen Verein. Bis auf das ver-
storbene Ehrenmitglied Georg 
Stetter konnten alle Verantwort-
lichen der ersten Stunde zur Eh-
rung begrüßt werden.
Mit der Unterstützung des 
Marktes Schöllnach wurde das 
ehemalige Freibadgelände in 
eine moderne Tennisanlage und 
das Badehaus in ein Vereins-
heim umgebaut. Mitte Juli 1980 
konnte die Einweihung gefeiert 
werden.
Der Verein organisierte unter 

der Verantwortung des damali-
gen Spielleiters, Hermann Lang-
gartner, Schleiferlturniere sowie 
die Marktmeisterschaft und be-
teiligte sich an der Verbandsrun-
de. Im Jahr 1982 konnte die da-

Tennisclub Schöllnach ehrt langjährige Mitglieder

40 und 30 Jahre

malige Juniorenmannschaft die 
erste Meisterschaft des Vereins 
feiern. Mit Uwe Baier, Christian 
Kandler und Reinhold Schiller 
waren drei Spieler dieser Meis-
termannschaft anwesend.

Unter der Vorstandschaft um Dr. 
Franz Zacher und Erich Bertl 
(1986-2001) wurde die Jugend-
arbeit weiter vorangetrieben, 
mit dem Engagement professio-
neller Trainer ging der Verein ei-
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Häuslzauber des Tennisclubs

Wegen der Marktplatz-
sanierung konnte der 

Gewerbeverein in diesem Jahr 
leider keinen Weihnachts-
markt organisieren, weshalb 
der Tennisclub zum „Häusl- 
zauber“ einlud. Viele Besucher 
nahmen das Angebot gerne 
an und ließen sich im festlich 
geschmückten Clubheim an 
der Bachstraße Bratwurstsem-
meln, Limetten-, Rotwein- und 
Kinderpunsch sowie Glüh-Gin 
schmecken.
Oliver Menacher - Fotos: Tennisclub

nen neuen Weg. Bei der 20-Jahr-
Feier im Jahr 1998 wurden Hans 
Wirrer zum Ehrenvorsitzenden 
und Joe Stetter zum Ehrenmit-
glied ernannt. Obwohl der Ver-
ein in dieser Ära kräftig in die 
Anlage und das Tennisheim in-
vestierte, konnten die Schulden 
abgebaut werden.
Nach 14 Jahren übergaben Dr. 
Franz Zacher und Erich Bertl 
das Zepter weiter an den neuen 
Vorstand Jürgen Stöger und den 
2. Vorstand Oliver Menacher. Da 
der Verein unter der damaligen 
Kassierin Anita Popelyszyn 2001 
nahezu schuldenfrei an die neue 
Vorstandschaft übergeben wur-
de, konnte die Aufnahmegebühr 
abgeschafft werden. Mit der 
Einführung des Kleinfeldtennis 
konnten viele Kinder für den 
Tennissport begeistert werden. 
Für Kinder aus ganz Niederbay-
ern wurde der erste Kleinfeld-
cup (zwischenzeitlich Buzerl-
cup) organisiert. Der TC nahm 
in dieser Zeit das erste Mal am 
Weihnachtsmarkt teil.
Josef Biermeier, der über Jahr-
zehnte wertvolle Arbeit für den 
Tennisclub leistete, wurde 2007 
zum Ehrenmitglied ernannt. Da 
Josef Biermeier im vergangenen 
Jahr verstarb, hielten alle Anwe-
senden kurz inne.
Seit 2007 steht Oliver Menacher 
dem Verein vor. Als Stellver-
treter standen ihm Edi Schnei-
der, Michael Seidl und aktuell 
Yvonne Zinn zur Seite. Großes 
Glück hatte der Tennisclub mit 
Friedbert Kroiß, der bis 2020 
Platzwart mit überragendem 
Engagement war.

Erich Bertl wurde für seine Ver-
dienste um den Verein 2010 zum 
Ehrenmitglied ernannt. Er war 
25 Jahre in der Vorstandschaft, 
davon 14 Jahre als stellvertreten-
der Vorsitzender.
In einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung am 29. Ok-
tober 2016 wurde der Neubau 
eines Vereinsheims und eines 
neuen Kindertennisplatzes be-
schlossen. Das neue Clubheim 
konnte am 20. April 2018 ein-
geweiht werden, die Kleinfeld-
anlage mit Tenniswand wurde 
2022 fertiggestellt.
Jürgen Stöger wurde 2023 für 
sein herausragendes Engage-
ment für den Verein zum Ehren-
mitglied ernannt.
Menacher führte aus, dass der 
Verein derzeit 337 Mitglieder 
zählt und elf Mannschaften an 
der Verbandsrunde teilnehmen. 
 
Ehrungen
15 Jahre: Christian und Sandra 
Hierbeck, In1a Kandler, Han-
nah Rager, Michaela und Rein-
hold Schiller, Saphira Schneider, 
Celina Schönberger, Nikolas 
Schuster, Jakob Seidl, Michael 
Seidl, Paula Seidl, Beate Stroh-
maier, Benedikt Strohmaier, Ste-
fan Vaitl
20 Jahre: Andreas Menacher, 
Sandra Menacher, Susanne Me-
nacher, Willi Rückl, Claudia 
Schneider, Anna Weber, David 
Weber, Philipp Wiesenbauer
25 Jahre: Sebastian Bauer, Su-
sanne Bauer, Bernhard Bertl, 
Ernestine Bürchner, Barbara 
Trautmann, Eva Trautmann, 
Philip Trautmann, Tanja Weber, 

Johannes Wiesenberger Simon 
Wiesenberger
30 Jahre: Christine Hamann, 
Benjamin Haider, Andrea Stöger
35 Jahre: Jürgen Dullinger, An-
dreas Obieglo
40 Jahre: Manfred Bauer, Jür-
gen Stöger, Anita Popelyszyn, 
Dr. Bernhard Weiß
45 Jahre: Uwe Baier, Margareta 
Baumgärtel, Werner Baumgär-
tel, Karl Bertl, Franz Heitzer, 

Theodor Obermüller, Barbara 
Weiß, Dr. Manfred Weiß, Hans 
Wirrer, Rita Bauer, Erich Bertl, 
Christian Kandler, Elisabeth 
Kufner, Max Kufner, Hermann 
Langgartner, Lilly Langgartner, 
Josef Liebl, Josef Weber
Nach der Ehrung tauschten die 
über 60 Gäste bei Kaffee und 
Kuchen viele Erinnerungen aus. 
Oliver Menacher
Fotos: TC Schöllnach
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Straffun & Abflache vo Hautfalte

Aktivierun de Stoffwechsel
un Entschlackun der Hau

Anregun der Repair-Mechanisme
durc� g�ielt� �rritatio der Hau

Reduktio vo Hautunreinheite

Versorgun der Hau mi Sauerstoff un
��hrstoffe durc� verbessert� Mikro�irkulatio

von Kopf bis Fuß mit Herz

von Kopf bis Fuß mit Herz
Fußpflege • Kosmetik • Massagen • Wimpernverlängerung

Isabella Killinger
Dörflerweg 9  •  94508 Schöllnach

Tel. 09903-2426
isabellasbeautykammerl.de

Kräutergesichtsbehandlung

10 % Rabatt bei Erstbehandlung
- nur gültig mit diesem Abschnitt -



Die VR-Bank Vilshofen-Po-
cking eG zeigt erneut ihr 

Engagement für die Region und 
fördert zwei örtliche Vereine 
mit einer großzügigen Spende. 
Insgesamt 1.160 Euro wurden 
für die Jugendarbeit des 1. FC 
Poppenberg sowie für die Aus-
stattung des EC Schöllnach be-
reitgestellt. Bei der feierlichen 
Übergabe in der Geschäftsstelle 
Schöllnach erhielten die beiden 
Vereine jeweils 580 Euro. Über-

geben wurden die Spenden-
schecks von Teamleiter Stephan 
Kroiß und Kundenberater Mar-
kus Hausinger an die Vereins-
vertreter.
Der 1. FC Poppenberg erhielt die 
Spende für seine Jugendarbeit. 
„Mit der großzügigen Unter-
stützung der VR-Bank können 
wir wichtige Projekte für unse-
re jungen Mitglieder realisieren 
und unsere Jugendarbeit weiter 
stärken“, erklärte Paul Kornau, 

Vorstand des 1. FC Poppen-
berg. Nicolai Simeth und Marco 
Burmberger begleiteten ihn, um 
die Spende entgegenzunehmen.
Der EC Schöllnach wird die 
Spende für die Anschaffung neu-
er Eisstöcke verwenden. „Diese 
Investition ist entscheidend, um 
die Ausstattung unseres Ver-
eins zu verbessern und unseren 
Mitgliedern weiterhin optima-
le Bedingungen zu bieten“, mit 
diesen Worten bedankte sich 

Günter Wiesnet, Vorstand des 
EC Schöllnach, herzlich bei der 
Scheckübergabe.
Mit dieser Unterstützung setzt 
die VR-Bank Vilshofen-Pocking 
eG ein Zeichen für den Zusam-
menhalt in der Region und stärkt 
die wertvolle Arbeit der Vereine, 
die das soziale und sportliche 
Leben bereichern.
Julia Spanfeldner - Foto: VR-Bank

Spende der VR-Bank Vilshofen-Pocking eG unterstützt regionale Vereine

Spendenübergabe an den 1. FC Poppenberg mit (v. l.) Markus Hausinger (Kun-
denberater), Nicolai Simeth (Kassier 1. FC Poppenberg), Paul Kornau (Vorstand 
1. FC Poppenberg), Marco Burmberger (Vorstand 1. FC Poppenberg), Stephan 
Kroiß (Teamleiter GS Schöllnach).

Spendenübergabe an den EC Schöllnach mit (v. l.) Mar-
kus Hausinger (Kundenberater), Günter Wiesnet (1. Vor-
stand EC Schöllnach), Stephan Kroiß (Teamleiter GS 
Schöllnach).
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Einfach Steuern sparen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net

Reifen Bernauer GmbH
Iggensbacher Str. 47 • 94508 Schöllnach

Tel.: 09903-941320 • Fax: 09903-941322

E-Mail: info@reifen-bernauer.de

www.reifen-bernauer.de

Wir sind für Sie da:

Klima-Service

Kupplung

Öl-Service

Stoßdämpfer

Auspuff

Bremsen

Rad und Reifen

Inspektion

Kfz-Elektrik/
Elektronik

Ersatzwagen

Finanzierung

HU (m. integr. AU)
d. autor. Prüforg.

Achsvermessung

Motordiagnose

Reifen-Einlagerung

Zweirad-Service

Batterie-Service

Transporter-Service



Zur Jahreshauptversamm-
lung mit Weihnachtsfeier 

des FC Bayern Fanclubs „Pop-
penberga Buam“ konnte 1. Vor-
sitzender Florian Schiele 79 
Mitglieder im Sportheim des 1. 
FC Poppenberg begrüßen.
Nach Begrüßung und Totenge-
denken begann der Rückblick 
auf das vergangene Jahr: Es wur-
den zwei Bundesligaheimspiele 
in München (gegen Bremen mit 
der C-Jugend des 1. FC Poppen-
berg und gegen Bayer Leverku-
sen) mit jeweils 45 Mitgliedern 
sowie das Championsleague 
Heimspiel gegen Real Madrid 
mit 35 Mitgliedern besucht.
Zum Bundesligaauswärtsspiel 
nach Freiburg machte sich der 
Fanclub mit 24 Mitgliedern auf 
den Weg in den Breisgau. Beim 
DFB-Pokalkracher in München 
gegen Leverkusen waren neun 
Mitglieder vertreten.  Man be-
teiligte sich am Sportlerfest des 
1. FC Poppenberg.
Seit der letzten Versammlung 
konnte man 17 neue Mitglieder 
im Fanclub begrüßen, was aktu-
ell einen Stand von 221 Mitglie-
dern bedeutet.
Alle Mitglieder konnten sich mit 
neuen Hoodies, Pullovern und 

Jacken einkleiden, damit der 
Fanclub wieder in neuer Ver-
einskleidung auftreten kann.
Bürgermeister Alois Oswald, 
selbst Mitglied beim Fanclub, 
richtete ebenfalls ein paar Worte 
an die Mitglieder.
Der Bericht des Kassiers Fabian 
Früchtl wies ein positives Er-
gebnis der Fanclub-Kasse auf.

Ausblick
Am 23. Februar fährt man mit 
45 Mitgliedern ins Heimspiel 
gegen Eintracht Frankfurt, am 
Wochenende vom 2.  bis 4. Mai 
geht es mit 18 Mitgliedern ins 
Auswärtsspiel nach Leipzig.
Am 23. Juli 2025 feiert der Fan-
club sein zehnjähriges Bestehen. 
Die Planungen laufen bereits.
Zum Abschluss bedankte sich 

Jahreshauptversammlung und Ausblick auf 10 Jahre „Poppenberga Buam“

Florian Schiele bei den Firmen 
Martin & Nicole Pfeffer, Geträn-
ke Degenhart, Metzgerei Schos-
ser, Metzgerei Mader, Bäckerei 
Kerscher, REWE-Backshop und 
Sport Oswald für die hervorra-
gende Zusammenarbeit.
Nach der Tombola klang der 
Abend bei bester Stimmung aus.
Stephanie Schiele
Foto: Stephanie Schiele
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g•  Rindfleisch*

•  Schweinefleisch*

•  Lammfleisch*

•  Kalbfleisch*

•  großes Wurstsortiment

•  Schinkenspezialitäten

•  Geräuchertes

•  Grillfleisch

•  Bratensülzen

•  Glaslfleisch

•  Hofkäse

•  Milch/Joghurt

•  Frischkäse

•  Bauernbrot

Hochacker 4
94508 Schöllnach
09903 - 94 13 41

Freitag
Samstag

09 - 19 Uhr
09 - 12 Uhr

Telefon: 09901-200673 · Telefax: 09901-202692
Mobil: 0160-5519713
Lindachweg 1 · 94491 Hengersberg
Leitung: Anke Schosser
E-Mail: sozialstation@caritas-hengersberg.de

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Hengersberg und Schöllnach

Hengersberg und Schöllnach

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Wir unterstützen Sie:

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Angebote von uns:

Essen auf Rädern  ·  Hausnotruf  ·  Kurzzeitpflege
Vermittlung durch uns:

Für Sie Tag und Nacht erreichbar!

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen:
Zulassung zu allen Kassen



27 Jahre war Manfred Langer 
als 1. Vorsitzender des Vete-

ranen- und Reservistenvereins 
Schöllnach im Amt. In der Jah-
reshauptversammlung stellte er 
sich aus gesundheitlichen und 
familiären Gründen nicht mehr 
zur Wahl. Zu seinem Nachfolger 
wählten die Kameraden den bis-
herigen stellvertretenden Vor-
sitzenden Walter Wilhelm, neu-
er 2. Vorsitzender ist jetzt Alfons 
Scheungrab.
Er habe sich die Entscheidung 
nicht leicht gemacht, sagte 
Manfred Langer in der Ver-
sammlung, zu der er in Patricks 
Wirtsstüberl neben seinen Ka-
meraden aus dem Veteranen- 
und Reservistenverein auch 1. 
Bürgermeister Alois Oswald, 
Ehrenmitglied Manfred Kubisch 
und Marktrat Markus Eder be-
grüßte. Langer blickte zurück 
auf das vergangene Jahr, das von 
der Feier zum 175-jährigen Be-
stehen geprägt war. In mehreren 
Ausschusssitzungen wurde das 
Fest vorbereitet, das mit einem 
Ehrenabend am 8. Juni und der 
Fahnenweihe am 9. Juni gefei-
ert wurde. „Es war ein wirklich 
gelungenes Fest“, lautete Lan-
gers Bilanz. Zudem beteiligte 

sich der VRV Schöllnach an 
der Sternwallfahrt des Land-
kreises in Niederalteich, an der 
150-Jahr-Feier des Bayerischen 
Soldatenbundes auf Schloss 
Schleißheim, an der Friedens-
wallfahrt in Altenmarkt sowie 
an Fronleichnamsprozession 
und Volksfestauszug in Schöll-
nach. Zusammen mit dem Markt 
Schöllnach richtete der VRV das 
Gedenken zum Volkstrauertag 
aus, an Allerheiligen wurden 
heuer 1129 Euro für den Kriegs-

gräberbund gesammelt. „In 22 
Jahren haben wir fast 20.000 
Euro an Spenden gesammelt“, 
fasste Langer zusammen. Als 
Anerkennung für dieses Enga-
gement nahmen Manfred Lan-
ger und Werner Götz eine Eh-
rung des Volksbunds Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge entgegen. 
Gut besucht war zum Jahres-
abschluss die Adventfeier mit 
Christbaumversteigerung.
„Ihr habt viel geleistet im ver-
gangenen Jahr“, bescheinigte 

Bürgermeister Alois Oswald 
dem Verein und erinnerte an die 
Feierlichkeiten zum 175-jähri-
gen Bestehen: „So ein Fest steht 
und fällt mit dem Wetter. Bei 
euch hat alles gepasst und es 
war eine sehr gute Veranstal-
tung.“ Dass der Bundeswehr-
Nachwuchs fehle, mache sich in 
den Traditionsvereinen bemerk-
bar, umso dankbarer sei er allen, 
die im Verein Verantwortung 
übernehmen und diesen in die 
Zukunft führen.

Manfred Langer übergibt an Walter Wilhelm

Nach 27 Jahren stand Manfred Langer (2.v.r.) nicht mehr zur Wahl, zu seinem Nachfolger als VRV-Vorsit-
zender wählten die Kameraden Walter Wilhelm (4.v.r.). Bürgermeister Alois Oswald (v.r.) gratulierte der 
neu bzw. wiedergewählten Vorstandschaft mit Kassier Michael Maier, Schriftführer Georg Fredl, Werner 
Götz, Erich Pauli, Wolfgang Scholz, Christian Raith, dem neuen 2. Vorsitzenden Alfons Scheungrab, Man-
fred Sagerer, Manfred Kubisch und Alois Zellner.

Trikotspende von der Firma Metron

Über eine Trikotspende von der Firma Metron freute sich eine Ju-
gendmannschaft ds SV Schöllnach. Markus Geier bedankte sich 

bei den Verantwortlichen der Firma Metron, die mit dieser Spende 
die Jugendarbeit des Vereins unterstützen.
Markus Geier - Foto: Geier
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Taxi A. Huber · Handlaber Str. 7 · 94547 Iggensbach

Iggensbach • Schöllnach

Mobil 0171-7447757

09903 1035
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TAXI

Taxifahrten · Krankenfahrten · Dialysefahrten
Kurierfahrten · Autovermietung · Kfz-Werkstätte



Walter Wilhelm berichtete über 
die Aktivitäten der 14 Mitglie-
der in der Reservistenkame-
radschaft. Diese hatten an vier 
Veranstaltungen teilgenommen, 
darunter der Orientierungs-
marsch in Mietraching, bei dem 
die Mannschaft auf den vierten 
Platz kam. Bei der 175-Jahr-
Feier stellte die Reservistenka-
meradschaft die Ehrenwache. 
Er lud die Kameraden zum Ü60-
Stammtisch ein, der jeden ersten 
Donnerstag im Monat in Pan-
kofen stattfindet, und informier-
te über weitere Termine. Neben 
Schießtraining und Fernmel-
deausbildung und dem Orien-
tierungsmarsch in Mietraching 
gehört dazu auch der nationale 
Veteranentag, der am 15. Juni 
stattfinden wird. Ende Juni gibt 
es zum „Tag der offenen Bundes-
wehr“ einen Tag der offenen Tür 
in der Kaserne in Freyung.
Kassier Michael Maier trug sei-
nen Kassenbericht vor, für den 
Kassenprüfer Manfred Kubisch 
die Entlastung einholte. Die Mit-
glieder stimmten einstimmig für 
eine Erhöhung des Mitglieds-
beitrags von bisher 25 Euro auf 
30 Euro im Jahr. 

Neuwahl
1. Vorsitzender / Reservisten-
sprecher: Walter Wilhelm
2. Vorsitzender: Alfons 
Scheungrab
Kassier: Michael Maier
Schriftführer: Georg Fredl
Beisitzer: Werner Götz, Erich 
Pauli, Wolfgang Scholz
Fahnenjunker: Manfred Sage-
rer, Christian Raith
Kassenprüfer: Manfred Ku-
bisch, Alois Zellner
Manfred Langer bedankte sich 
für die jahrelange gute Zusam-
menarbeit bei seinen Kamera-
den und Vorstandskollegen: „Ihr 
habt mir immer den Rücken frei-
gehalten.“ Schöne und auch we-
niger schöne Zeiten habe man 
miteinander erlebt, mit Walter 
Wilhelm sei ein guter Nachfol-
ger gefunden worden: „Ich wün-
sche der neuen Vorstandschaft 
gutes Gelingen.“
Der neu gewählte Vorsitzen-
de Walter Wilhelm bedankte 
sich bei Manfred Langer für 
sein langjähriges Engagement. 
Er wisse eine gute, erfahrene 
Mannschaft an seiner Seite, um 
auch künftig gut für die 84 Mit-
glieder zu arbeiten.
sas-medien - Foto: sas-medien

Manfred Langer übergibt an Walter Wilhelm

Der Radfahrerverein Schöll-
nach machte sich zu seiner 

traditionellen Laternenwande-
rung rund um Schöllnach auf 
den Weg. Treffpunkt war um 17 
Uhr am Radweg, Kreuzung Em-
minger Straße.
Mit Laternen und Lichterbän-
dern bestens ausgerüstet ging 
es los in Richtung Englreiching, 
wo wir uns dann Richtung Ram-
perding orientierten und weiter 
über Raindobl in die Gärtner-
straße wanderten. Dort ange-
kommen überraschte uns Marie-
le Hierbeck mit einem Stamperl 
Obstler. Nach diesem Zwischen-

stopp ging es weiter zu unse-
rem Ziel ins Wirtsstüberl zum 
Patrick, wo unser Vorstand Vol-
ker Kottwitz vorsorglich Plätze 
reserviert hatte. In gemütlicher 
Runde wurden Erinnerungen 
vom abgelaufenen Vereinsjahr 
aufgefrischt.

Herzlichen Dank an Volker 
Kottwitz mit seinem Team für 
die Organistion, an Mariele 
Hierbeck für die Einladung, so-
wie ein Dankeschön an unsern 
Wirt mit seiner Belegschaft, für 
die Bewirtung.
Josef Simeth - Foto: Simeth

Traditionelle Laternenwanderung zum Jahresausklang
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Dachsanierungen • PV-Anlagen • Dachwartung

Waldstraße 5a · 94508 Schöllnach · Mobil 0170 9863774
info@spenglerei-drasch.de · www.spenglerei-drasch.de

Drasch Dach- und Fassadensysteme, Metallverarbeitungs GmbH

Kaminverkleidungen
aus Metall

dauerhafter Schutz für Dach und Gebäude

breites Sortiment zur Auswahl

nachhaltiges Material 100% recycelbar

intaktes Dach zum Werterhalt Ihrer Immobilie

40 Jahre Garantie auf die Farbbeschichtung



Zu einem gemütlichen Ad-
ventsnachmittag unter 

dem Motto „Advent im Ker-
zenschein“ hat der Frauenbund 
Schöllnach ins Jugendheim 
eingeladen. Auch Pfarrer Flori-
an Haider folgte der Einladung 
gerne. Gemeinsam stimmte 
man sich mit weihnachtlichen 
Liedern, besinnlichen Texten, 
Kuchen, Kaffee und Tee auf die 
Weihnachtszeit ein. Der kurz-
weilige Sketch „Beim Schnee-
räumen“ von Toni Lauerer, 
aufgeführt von drei Vorstands-
damen, war der Höhepunkt des 
Beisammenseins. In geselliger 

Runde gab es später eine Brot-
zeit mit Geräuchertem, Brotauf-
strichen und Punsch. Vor dem 
Heimgehen bekam jede Frauen-
bund-Dame ein Windlicht mit 
Kerze als kleines Weihnachts-
geschenk. Musikalisch gestaltet 
wurde der Nachmittag von den 
„Frauenklängen“

Die nächste Frauenbund-Akti-
on ist der Faschingsball in der 
„Schnelln“ beim Gasthaus Heit-
zer mit dem Motto „Saturday 
Night Fever“ am 8. Februar 2025.
Verena Baier / KDFB Schöllnach

Adventsfeier des Frauenbundes Schöllnach

Die Raiffeisenbank Hengersberg-Schöllnach eG unterstützt die 
Jugendarbeit des Tennisclubs Schöllnach: Mario Holzinger 

(2.v.l.) übergab 500 Euro an TC-Vorsitzenden Oliver Menacher. Der 
Nachwuchs des Tennisclub Schöllnach trainiert auch im Winter 
fleißig. Derzeit werden in den Tennishallen Eging und Hengersberg 
sowie in der Realschulturnhalle über 80 Kinder trainiert. Der Ten-
nisclub Schöllnach freut sich sehr und bedankt sich bei der Raiffei-
senbank Hengersberg-Schöllnach eG, die die Jugendarbeit mit einer 
großzügigen Spende unterstützt. Oliver Menacher - Foto: Tennisclub

Raiffeisenbank unterstützt die Tennisjugend
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Der Dorfverein Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden e.V.  

gratulierte seinem langjährigen 
Mitglied Resi Nußhart zu ihrem 
90. Geburtstag am 22. Dezem-
ber 2024. Anlässlich des Rosen-
kranzes am 8. Januar 2025 in der 
Poppenberger Marienkapelle 
gratulierte ihr nun auch die „Ro-
senkranzgemeinde“.
Hans Kelch hatte dazu ein Ge-
dicht geschrieben und vorge-
tragen. Außerdem hatte er ein 
Hinterglasbild der Mutter Got-
tes gemalt, das er der Jubilarin 

zusammen mit Martha Brandl 
übergab.
Der nächste Rosenkranz in der 
Poppenberger Dorfkapelle fin-
det am Mittwoch, 5. Februar 
2025, um 17 Uhr statt. Dazu sind 
alle herzlich eingeladen.

Anliegen: 
Es wird gebeten, den Kapellen-
platz nicht zuzuparken. Dies 
würde den meist älteren Besu-
chern den Zugang zur Kapelle 
erleichtern. Danke.
Renate Strzoda - Foto: Strzoda

Dorfverein gratuliert Resi Nußhart zum 90. Geburtstag

An Heiligabend wurde eine 
Kindermette in der Schöll-

nacher Pfarrkirche gefeiert. Die 
Kommunion-Kinder gestalte-
ten das Krippenspiel unter dem 
Motto „Wer geht mit nach Bet-
lehem?“: Nach dem Aufruf des 
Kaisers machen sich der alte Ru-
ben, die blinde Frau Hanna, der 
reiche Levi und die Mutter Sa-
rah auf den Weg nach Betlehem. 
Nach der langen Reise finden die 
Weggefährten einen Platz in ei-
ner Herberge, weil Levi für alle 
die Unterkunft bezahlt. Maria 
und Josef haben weniger Glück, 

dürfen jedoch im Stall bleiben. 
Als Jesus geboren wird, erstrahlt 
ein heller Stern und alle Hirten, 
Engel und Besucher machen 
dem Jesuskind ihre Aufwartung. 

Begleitet wurde das Spiel vom 
Kinderchor, geleitet von Juliane 
Weiß, Leonie Wilhelm und Eva 
Drasch. Die Lichttechnikfirma 
Podkrischnik strahlte das Krip-

Krippenspiel in der Pfarrkirche St. Johannes der Täufer

penspiel mit Lichteffekten aus.
Pfarrvikar Andreas Rozario be 
erteilte den weihnachtlichen 
Segen.
Verena Baier - Liturgieteam
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Umbau des Feuerwehrhauses schreitet voran: Aus der Jahreshauptversammlung der FF Schöllnach

An- und Umbau des Feuer-
wehrhauses prägten das 

vergangene Jahr bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Schöllnach. In 
der Jahreshauptversammlung 
informierte 1. Kommandant To-
bias Fasching über den Baufort-
schritt.
Die neue Fahrzeughalle ist bis 
auf kleinere Arbeiten fertig, im 
ersten Obergeschoss geht es ab 
Mitte Januar weiter: „Wir sind 
gut im Zeitplan“, teilte 1. Kom-
mandant Tobias Fasching mit. 
Die neue Schlauchpflegeanlage 
soll bereits Ende Januar einge-
baut werden. „Wenn alles klappt, 
können wir ab Mitte Februar 
den Betrieb aufnehmen“, so Fa-
sching. Dann wird auch ein zen-
trales Lager für Schläuche und 
Bekleidung für alle drei Markt-
feuerwehren eingerichtet. 
Der 1. Kommandant dankte sei-
nen Kameraden für den guten 
Zusammenhalt. So ließen sich 
organisatorische und logistische 
Herausforderungen im Zusam-
menhang mit dem Umbau be-
wältigen. Dazu zählte auch die 
kurzfristige Beschaffung eines 
Notdachs im Sommer: Das Dach 
des neuen Schulungsraums 
konnte nicht mehr rechtzeitig 
vor einem drohenden Unwetter 
fertiggestellt werden. Um Schä-
den im Gebäude zu verhindern, 
wurde das Notdach gekauft und 
aufgebaut. „Im Dezember konn-
ten wir es wieder gut brauchen: 
Die Leitstelle hat angefragt, ob 
wir es für einen Einsatz in Thur-
mansbang zur Verfügung stellen 
können“, erklärte Fasching.
Insgesamt absolvierten die Ak-

tiven im vergangenen Jahr 5215 
Einsatz- und Übungsstunden.

76 Einsätze
• 22 Brandeinsätze
• 39 Technische Hilfeleistungen
• 2 Sicherheitswachen
• 13 sonstige Tätigkeiten
• 1 Gefahrstoffeinsatz (Siche-

rung eines Öltanks nach Stark-
regen)

Übungen und Schulungen
5 Abteilungsübungen
5 THL-Übungen
8 Maschinistenübungen
6 Atemschutzübungen
5 Funkübungen
2 Erste-Hilfe-Kurse 
2 Übungen der Einheit „Kampf 
dem Herztod“
10 Gerätschaftsabende
Tobias Fasching und Alex Sonn-
leitner beteiligten sich an einer 
großen Waldbrandübung in Cel-
le (Niedersachsen).

Atemschutzpflegestelle
237 Atemschutzflaschen gefüllt, 
101 Grundgeräte, 227 Lungenau-
tomaten und 238 Atemschutz-
masken geprüft 

Lehrgänge
Aufbaulehrgang Modulare 
Truppausbildung: Dominik 
Weiß, Tobias Auer, Quirin Haas, 
Annika Kreilinger, Aris Osian-
der, Henry Osiander, Alexander 
Erwin Weber, Michael Zacher, 
Paul Roscher 
Leiter einer Feuerwehr,  Zug-
führerlehrgang: Martin Sagerer 
THL „Block 4 Lkw-Bus“: Mar-
kus Memminger 
Türöffnungslehrgang: Dominik 
Weiß, Juliane Weiß, Bernhard 
Scheungraber, Matthias Gratzl
Eldis-Schulung: Franz Warga, 
Tobias Fasching 
FWESI-Schulung: Martin Sage-
rer, Johannes Wiesenberger
Hinzu kamen THL-Lehrgang, 

Fahrsicherheitstraining, Sprech-
funker- und Maschinistenlehr-
gang.
Zur Abnahme der Jugendflam-
me kamen knapp 400 Jugendli-
che aus dem ganzen Landkreis 
nach Schöllnach. „Wir haben 
den Termin sehr kurzfristig 
von der Feuerwehr Altenmarkt 
übernommen, die wegen eines 
Todesfalls absagen musste. In-
nerhalb von zwei Tagen haben 
wir diese Veranstaltung ausge-
richtet“, berichtete Fasching.
Jugendwartin Annika Kreilinger 
berichtete über die Aktivitäten 
der 15 Mädchen und Jungen in 
der Jugendfeuerwehr: Jugend-
flamme, Wissenstest, Teilnahme 
an Orientierungswanderungund 
Volksfestauszug. Annika Krei-
linger bedankte sich für die Un-
terstützung bei ihrem Stellver-
treter Michael Zacher und bei 
Wolfgang Augenstein.
In der Kinderfeuerwehr be-

Beförderungen mit KBM Hans Scheungrab (v.r.), 1. Bürgermeister Alois Oswald, KBM Markus Höfl, 2. 
Vorsitzendem Daniel Scheiner, 1. Vorsitzendem Philip Christoph, Henry Osiander, Dominik Weiß, Tobias 
Auer, 3. Kommandant Martin Sagerer, Michael Glashauser, Paul Roscher, Johannes Wiesenberger, Juliane 
Weiß, Samuel Eder, 1. Kommandant Tobias Fasching, 2. Bürgermeister Thomas Habereder.
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Neu in die aktive Mannschaft aufgenommen wurden Tobias Lorenz 
(ab 3.v.l.), Samuel Eder, Sophia Klessinger und Johannes Strauch. 
Bürgermeister Alois Oswald (r.) und sein Stellvertreter Thomas Ha-
bereder (l.) sowie die Feuerwehrführung gratulierten.

treuen Juliane und Dominik 
Weiß 39 Kinder, die in zwölf 
Gruppenstunden an Themen 
wie Erste Hilfe, Notruf und Ver-
halten im Notfall herangeführt 
wurden. Für 2025 ist ein Ausflug 
zum Rettungshubschrauber-
Standort geplant.
Der 1. Vorsitzende Philip Chris-
toph gab Einblick in die Mitglie-
derzahlen: Insgesamt hat die 
Feuerwehr Schöllnach 302 Mit-
glieder, davon 82 Aktive, 46 Kin-
der und Jugendliche, 168 passive 
und fördernde sowie sechs Eh-

renmitglieder. Im vergangenen 
Jahr organisierte die Feuerwehr 
einen Skitagesausflug, Rosen-
montagsball, Fischwurstver-
kauf und die Maiandacht, sowie 
Christbaumversteigerung, Ka-
lenderaktion, Weihnachtsfrüh-
schoppen und ein Helferessen. 
Der Vereinsausflug führte nach 
Weltenburg und zur Tropf-
steinhöhle Schulerloch. Bei der 
Orientierungswanderung der El 
Punto Gringos stellte die Feu-
erwehr die meisten Teilnehmer, 
zudem standen Fahnenweihen 

des VRV Schöllnach sowie der 
Feuerwehren Schwanenkirchen, 
Schwarzach und Zenting an.
Die nächsten Termine 2025 sind 
der Skiausflug ins Dachsteinge-
birge am 1. Februar, der Rosen-
montags-Ball im Gerätehaus am 
3. März und der Fischwurstver-
kauf am 18. April. 
„Allen Respekt“ sprach Kreis-
brandmeister und Kreisjugend-
wart Hans Scheungrab der FF 
Schöllnach für ihre Jugendar-
beit aus. Sein besonderer Dank 
galt der Mannschaft und dem 
Markt Schöllnach für die kurz-
fristige Ausrichtung der Jugend-
flammen-Abnahme.
KBM Markus Höfl informierte 
über das digitale Hohlstrahl-
rohrtraining sowie das Wald-
brandkonzept im Landkreis: 
„Im ersten Quartal 2025 wird 
die Waldbrand-Ausstattung auf 
sechs Standorte verteilt.“
Bürgermeister Alois Oswald 
freute sich über die Fortschrit-
te beim Umbau des Feuerwehr-
hauses, dessen Kosten auf rund 
3,5 Millionen Euro ohne Au-
ßenanlagen angesetzt seien. Er 
dankte den Aktiven der Feuer-
wehr Schöllnach für ihre Bereit-
schaft, anderen zu helfen.

Ehrungen und Beförderungen:
Feuerwehr-Anwärter: Samuel 
Eder
Feuerwehrmann: Tobias Auer, 
Henry Osiander, Paul Roscher, 
Severin Sagmeister
Oberfeuerwehrmann: Philip 
Christoph, Dominik Weiß 
Hauptfeuerwehrfrau: Juliane 
Weiß 
Löschmeister: Johannes Wie-
senberger,  Michael Glashauser
Brandmeister: Martin Sagerer

Weitere Ehrengäste
2. Bürgermeister Thomas Ha-
bereder, Ehrenbürger Josef 
Drasch, die Ehrenmitglieder 
Josef Schwarzkopf und Alois 
Killinger, Geschäftsleiter Hans 
Sonnleitner, die Abordnung der 
Feuerwehr Taiding mit 1. Vor-
sitzendem Stefan Paulik, 2. Vor-
sitzendem Josef Gotzler, 1. Kom-
mandant Christian Bernauer, 
2. Kommandant Dominik Eder 
sowie die Abordnung der FF 
Riggerding mit 1. Vorsitzendem 
Florian Weiß, 2. Vorsitzendem 
Reinhard Ritzinger, 1. Komman-
dant Thomas Schwarzkopf und 
2. Kommandant Lukas Moser.
sas-medien - Fotos: sas-medien

Umbau des Feuerwehrhauses schreitet voran: Aus der Jahreshauptversammlung der FF Schöllnach
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Neuwahlen bei der Feuerwehr Taiding: Bürgermeister Alois Oswald und KBM Markus Höfl (vorne, v.l.) 
gratulierten dem neu gewählten 1. Kommandanten Dominik Eder, 2. Kommandanten Markus Drasch, 1. 
Vorsitzendem Stefan Paulik und 2. Vorsitzendem Thomas Gotzler sowie Kassier Xaver Seidl (hinten, 3.l.), 
Schriftführerin Anna-Lena Memminger (hinten, 3.v.r.) und den Beisitzern.

24 Jahre stand Christian 
Bernauer als 1. Kommandant 

an der Spitze der Freiwilligen 
Feuerwehr Taiding. In der jüngs-
ten Jahreshauptversammlung 
übergab er das Amt an seinen 
bisherigen Stellvertreter Domi-
nik Eder. Zum neuen stellvertre-
tenden Kommandanten wurde 
Markus Drasch gewählt. In der 
Sitzung am 6. Februar müssen 
die beiden neu gewählten Kom-
mandant noch vom Marktge-
meinderat bestätigt werden.
Auch bei der Wahl des Vereins-
vorstands ergab sich eine Ände-
rung: Stefan Paulik bleibt als 1. 
Vorsitzender im Amt, als neuer 
Stellvertreter wurde Thomas 
Gotzler gewählt, nachdem sich 
der bisherige Stellvertreter Jo-
sef Gotzler nicht mehr zur Wahl 
gestellt hatte. Xaver Seidl wurde 
als Kassier im Amt bestätigt, An-
na-Lena Gruber bleibt Schrift-
führerin. Zu Beisitzern wurden 
Josef Gotzler, Stefan Eder, Fa-
bian Zitzelsberger, Erwin Rim-
böck und Frank Berger gewählt. 
Einen „Generationswechsel“ 
gab es bei den Kassenprüfern: 
Veronika Scheungrab und Tho-
mas Vogl lösten Josef Schuster 
sen. und Josef Gotzler sen. ab.

FF Taiding plant Gründung 
einer Kinderfeuerwehr
Beschlossen wurde eine Sat-
zungsänderung, um eine Kin-
derfeuerwehr für Kinder unter 
zwölf Jahren zu gründen. „Vie-
le andere Feuerwehren haben 
schon eine Kinderfeuerwehr. 
Auch wir wollen uns verstärkt 
um den Nachwuchs kümmern“, 
sagte der neugewählte 1. Kom-
mandant Dominik Eder. Die 
Leitung der Gruppe übernimmt 
Josef Gerl jun. 
Christian Bernauer hielt seinen 
letzten Jahresbericht als 1. Kom-
mandant. Dem aktiven Dienst 

gehören 54 Kameradinnen und 
Kameraden an, in der Jugend-
feuerwehr sind acht Mädchen 
und Jungen zwischen zwölf und 
15 Jahren sowie sechs Jugendli-
che zwischen 16 und 18 Jahren 
aktiv. Zu 22 Einsätzen wurde die 
Feuerwehr 2024 gerufen, dazu 
gehörten neben vier Bränden 
und drei Verkehrsunfällen auch 
etliche Unwetter-Einsätze.
17 Übungen wurden abgehalten, 
24 Aktive legten die Leistungs-
prüfung Löschangriff ab.
Motorsägenkurs: Alexandra 
Rimböck, Dominik Rimböck, 
Klaus Zellner
MTA-Aufbaumodul: Josef 
Gerl, Paul Leitl, Alexandra 
Rimböck, Dominik Rimböck, 
Michael Scheungrab, Veronika 
Scheungrab
MTA-Basismodul: Verena 
Gotzler, Jakob Leitl
Maschinistenlehrgang: Josef 
Gerl, Thomas Gotzler, Simon 
Vogl
Türöffnungslehrgang: Chris-
tian Bernauer, Markus Drasch, 
Dominik Eder
2024 bekam die Feuerwehr 
Taiding ihren neuen Mann-

schaftstransportwagen MTW 
14/1. Die Feuerwehr ist im Kon-
tingent „Sturmschaden Motor-
säge“ des Landkreises dabei und 
ab 2025 auch im Waldbrand-
kontingent. Weil das alte Trag-
kraftspritzenfahrzeug nach 28 
Jahren ausgedient hat, bekommt 
die Feuerwehr ein neues TSF 
44/1. Das Fahrgestell wird noch 
im Januar an die Firma Furtner 
& Ammer geliefert, der Auf-
bau sollte 50 Wochen dauern. 
„Schön wäre es, wenn wir es 
heuer noch zum Christkind be-
kommen würden“, so Bernauer.
Jugendwart Josef Gotzler be-
richtete von 18 Gruppenstun-
den der Jugendfeuerwehr und 
der erfolgreichen Teilnahme 
am Oberösterreichischen Wis-
senstest, dem bayerischen Wis-
senstest und der Abnahme der 
Jugendflamme. Er dankte der 
zweiten Jugendwartin Veronika 
Scheungrab sowie den Jugend-
warten der Feuerwehren Schöll-
nach und Riggerding für die gute 
Zusammenarbeit.
Vorsitzender Stefan Paulik 
blickte auf zahlreiche eige-
ne, aber auch Veranstaltungen 

der Orts- und Nachbarverei-
ne zurück. Höhepunkt war die 
Einweihung des neuen Mann-
schaftstransportwagens (MTW) 
mit Gartenfest, hinzu kamen 
der Vereinsausflug und ein Ka-
meradschaftsabend. Er verband 
seinen Rückblick mit einer Bi-
lanz zu den vergangenen sechs 
Jahren. Besonders in Erinne-
rung blieb das Patenbitten der 
Feuerwehr Schöllnach im Jahr 
2019: „Nach den zwei wunder-
schönen Festtagen hatten wir 
uns auf die Fahnenweihe 2020 
gefreut – doch dann veränderte 
Corona die Welt.“ Diese Zeit und 
die Folgejahre hätten auch die 
Feuerwehr vor große Herausfor-
derungen gestellt: „Angesichts 
der vielen Veränderungen ist es 
umso wichtiger, dass wir uns als 
Gemeinschaft gegenseitig stär-
ken und mit Ehrlichkeit und An-
stand für alle da sind.“
Pfarrvikar Pater Andreas 
Rozario dankte den Aktiven, 
die trotz belastender Einsätze 
immer für andere Menschen da 
seien, und zollte ihnen Anerken-
nung für ihre Jahresleistung. 
„Der gute Zusammenhalt ist das 

Nach 24 Jahren: Christian Bernauer übergibt an Dominik Eder
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Den Geehrten und Beförderten gratulierten Vorsitzender Stefan Paulik (v.l.), Bürgermeister Alois Oswald, KBM Markus Höfl (v.l.), der neu 
gewählte 1. Kommandant Dominik Eder und der bisherige 1. Kommandant Christian Bernauer.

Aushängeschild der Feuerwehr 
Taiding“, sagte Kreisbrandmeis-
ter Markus Höfl und beschei-
nigte den Aktiven: „Ihr seid gut 
aufgestellt mit einem neuen 
Fahrzeug, ein weiteres ist bereits 
auf dem Weg.“ Sein besonderer 
Dank galt dem „herausragenden 
Kameraden“ Christian Bernau-
er, mit dem er in den vergange-
nen Jahren sehr gut zusammen-
gearbeitet habe.
1. Bürgermeister Alois Oswald 
dankte Bernauer ebenso für 
seinen Einsatz in der langen 
Amtszeit. Dieser habe mit sei-
ner Arbeit und seiner kamerad-
schaftlichen Art stets gezeigt, 
wie wichtig ein „Miteinander“ 
sei: „Nur gemeinsam schaffen 
wir den Weg in die Zukunft.“

Ehrungen und Beförderungen
Feuerwehranwärter: Jakob 
Leitl, Pauline Rimböck, Emilia 
Schuster und Josef Zitzlsberger
Feuerwehrfrau/-mann: Stef-
fi Berndl, Alexandra Rimböck, 
Dominik Rimböck, Michael 
Scheungrab
Oberfeuerwehrfrau/-mann: 
Veronika Scheungrab, Johannes 
Wiesenbauer
Hauptfeuerwehrmann: Josef 

Gerl, Thomas Gotzler, Stefan 
Paulik, Simon Vogl, Stefan Vogl
20 Jahre aktiver Dienst:  Domi-
nik Eder, Stefan Eder, Thomas 
Gotzler, Johannes Menacher, 
Stefan Vogl
30 Jahre aktiver Dienst: Chris-
tian Geier
25-jährige Mitgliedschaft: Da-
niela Berger, Benjamin Schuster, 
Helmut Stangl jun., Benjamin 
Zacher, Thomas Vogl, Heinrich 
Wagner
50 Jahre Mitgliedschaft: Hel-
mut Stangl sen., Helmut Drasch
60 Jahre Mitgliedschaft: Sieg-
fried Wiesenberger sen., Franz 
Glashauser
Neu aufgenommen wurden 
in die Jugendfeuerwehr Karlo 
Soco und Jakob Wagner, Manuel 
Hauer trat als förderndes Mit-
glied bei.

Ehrengäste
2. Bürgermeister Thomas Ha-
bereder, Ehrenbürger Josef 
Drasch, die Ehrenvorsitzenden 
Hans Menacher und Rudi Stangl, 
Ehrenkommandant Georg Har-
tinger und Ehrenmitglied Se-
bastian Paulik, die Abordnung 
der Feuerwehr Schöllnach mit 1. 
Kommandant Tobias Fasching, 

3. Kommandant Martin Sagerer, 
Thomas Andieser und Bernhard 
Scheungraber sowie die Abord-
nung der Feuerwehr Riggerding 
mit 1. Kommandant Thomas 
Schwarzkopf, 2. Kommandant 
Lukas Moser, 1. Vorsitzendem 
Florian Weiß und 2. Vorsitzen-
dem Reinhard Ritzinger.

Rückblick auf 24 Jahre im Amt
1991 trat Christian Bernauer 
im Alter von 15 Jahren in die 
Feuerwehr Taiding ein, damals 
unter dem Kommandant Georg 
Schuhbaum, besser bekannt als 
„Kleibauer Schos“. Im Januar 
2001 wurde Bernauer zum 1. 
Kommandanten gewählt. „Ka-
meradschaft wurde bei mir im-
mer sehr groß geschrieben“, sagt 
er und blickt zurück auf schöne 
Momente bei der Fahnenweihe 
2007, die Jugendfeuerwehrwett-
bewerbe, bei denen die Taidin-
ger Jugendgruppe „bayernweit 
gefürchtet“ war, auf die Feiern 
zur Pumpenweihe, Fahnenwei-
he oder zur Segnung des neuen 
MTW im Jahr 2024.
Unter seiner Regie wurde 2016 
der Sozialtrakt des Feuerwehr-
hauses erweitert und saniert, 
2022 wurde der Anbau an die 

Fahrzeughalle für den damali-
gen Vereinsbus fertiggestellt. 
Weniger gern erinnerte er an die 
Erstellung des Feuerwehr-Be-
darfsplans auf Gemeindeebene: 
„Ich versuchte, das Bestmögli-
che für unsere Feuerwehr he-
rauszuholen. Das kostete mich 
viel Kraft und Nerven, doch 
ändern konnte ich nichts mehr. 
Der einzige Vorteil war, dass wir 
einen funkelnagelneuen MTW 
von der Gemeinde, ohne Förde-
rung, bekamen. Wenn wir dann 
nächstes Jahr das neue TSF be-
kommen, finde ich im Nachhi-
nein, dass unsere Wehr wieder 
sehr gut aufgestellt ist.“
Er erlebte die Amtszeiten von 
drei Landräten und zwei Bür-
germeistern, arbeitete mit drei 
Kreisbrandräten, zwei Kreis-
brandinspektoren und zwei 
Kreisbrandmeistern, fünf Kom-
mandanten der Feuerwehr 
Schöllnach sowie vier Komman-
danten der Feuerwehr Rigger-
ding zusammen. Die Feuerwehr 
Taiding war bei 466 Einsätzen 
dabei, es wurden 371 Übungen 
abgehalten, zudem wurden seit 
2001 73 Jugendliche in die Ju-
gendfeuerwehr aufgenommen.
sas-medien - Fotos: sas-medien

Nach 24 Jahren: Christian Bernauer übergibt an Dominik Eder
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Feuerwehr Schöllnach
Einsätze
14.12. Wasser im Gebäude
 Grundschule
23.12. Brand carport
 Allharting
27.12. Zimmerbrand
 Neßlbach
 Fotos: sas-medien

Termine
01.02. Ski-tagesausflug
 Gosau/Dachstein-
 Gebirge, Abfahrt am  
 Feuerwehrhaus,
 05.30 Uhr
04.02. Gerätschaftsabend
 19.00 Uhr
11.02. Maschinistenübung
 19.00 Uhr
18.02. Atemschutzstrecke
 FF Deggendorf
 18.00 Uhr

www.feuerwehr-schoellnach.de
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TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de

Eichenweg 5 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903-1720 · Mobil 0151-14930519
www.bodenbelaege-schuster.de · doris_schuster@t-online.de

Teppichböden · PVC-Beläge · Designbeläge
Laminat · Parkett · Kork · Linoleum

Kennt ihr schon unseren
Lindenblatt-WhatsApp-

Kanal?

QR-Code scannen und Kanal
ansehen oder abonnieren.



Modellauto-Sammler kom-
men bei den Neuheiten 

von Busch Modellbau voll auf 
ihre Kosten: Im Maßstab 1:18 
finden sich auch wieder einige 
schöne Feuerwehrfahrzeuge, 
die durch ihre Detailgenauigkeit 
beeindrucken.

Fangen wir mit einem „gro-
ßen“ Fahrzeug an: Das Modell 
des Löschgruppenfahrzeugs 
Mercedes-Benz MK 94 1224 
ist einem real existierenden 
Fahrzeug der Feuerwehr Rhede 
(Nordrhein-Westfalen) nach-
empfunden. Das Fahrzeug mit 
dem zweitürigen Ziegleraufbau 
hat einen 1600-Liter-Tank, steht 
im Gerätehaus Rhede und ist für 
eine Neun-Mann-Besatzung ge-
dacht. 
Die Miniatur der Rheder Feu-
erwehr ist sehr aufwendig be-
druckt und brilliert mit fast 30 
Einzeldrucken. Jedes Detail, von 
den filigranen Scheinwerfern 
über die präzise nachgebildeten 
Beschriftungen bis hin zu den 
originalgetreuen Anbauteilen, 
ist mit großer Sorgfalt umge-
setzt worden. Besonders beein-
druckend ist die originalgetreue 
Darstellung der speziellen Aus-

Feuerwehr-Fahrzeuge für die Vitrine

rüstung und Beschriftung der 
Feuerwehr Rhede.
Mit dem Modell ausgeliefert 

wird umfangreiches Zubehör 
für die Beladung.

Der Mercedes-Benz Vito der 
Feuerwehr Solingen (Nord-
rhein-Westfalen) macht sich in 
der Vitrine gut daneben. Auch 
das leuchtrote Notarzteinsatz-
fahrzeug mit blauem Kontrast-
druck ist seinem „großen Bru-
der“ genau nachgebildet bis hin 
zur umlaufenden Warnmarkie-
rung, den Blaulichtbalken und 
der Dachaufschrift.
Ebenfalls bei der Feuerwehr 
Solingen im Dienst ist der Ford 
Kuga Kommandowagen, der 
unter den Neuheiten 11/2024 
zu finden ist. Das Modell hat 
einen filigranen Wappenauf-
druck sowie feine leuchtgelbe 
Reflektorendrucke. Filigran und 
detailgetreu nachgebildet ist das 
Martinshorn auf dem Dach.

Alle Modelle sind aus hochwer-
tigem Kunststoff gefertigt, die 
einzelnen Teile sind sauber und 
passgenau verarbeitet. Für Feu-
erwehrfans, aber auch Sammler 
hochwertiger Modellautos, bil-
den alle drei Modelle eine schö-
ne Ergänzung in der Sammlung.
Sabine Süß

Alle Neuheiten sind unter
www.busch-model.com zu finden
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Bayerische	Küche	&
Spezialitäten	vom	Grill

Reservierungen: 09903-9427147 · Waldstraße 6 · 94508 Schöllnach

Familien-,	Vereins-	oder	Firmenfeiern?
Wir	haben	Platz	für	euch.

Do 17.30 - 23 Uhr | Fr + Sa 17.30 - 24 Uhr | So 11.30 - 21 Uhr

Wir sind von Donnerstag bis Sonntag für euch da!

KFZ - ROLLER - BAGGER  |  OBLFING 11  |  94508 SCHÖLLNACH  |  TEL.: (0)9903/2560  |  E-MAIL: INFO@KFZ-SCHEUNGRAB.DE

JEDEN MITTWOCH
AB 16 UHR

PRÜFTERMIN

•  frische Milch •  Eier
•  Schmankerl für spontanes Grillen

oder den kleinen Hunger
zwischendurch

Unser Milchkanderl
24h-Selbstbedienungstheke

bei uns am Hof
und in Simmetsreut!



Januar Sonnenwald-Apotheke Schöllnach:
in geraden Monaten Mittwochnachmittag geöffnet, in ungeraden 
Monaten Samstag geöffnet

Linden-Apotheke Schöllnach:
in geraden Monaten Samstag geöffnet, in ungeraden Monaten
Mittwochnachmittag geöffnet

Notfallnummern
Polizei 110 Feuerwehr, Rettungsdienst 112

ärztlicher bereitschaftsdienst  116117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst www.notdienst-zahn.de

Krankenhäuser:
Deggendorf   0991/308-0
Mainkofen   09931/87-0
Schlaganfall-Hotline  09931/87-150
Psychiatrie, Sucht   09931/87-258

Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf im Donau-Isar-Klinikum: 
Sa, So, Feiertag 10.00-13 Uhr, 17.00-20.00 Uhr
Mi u. Fr  17.00-20.00 Uhr

Gift-Notruf München  089/19240
Bayerisches Rotes Kreuz  0991/36040
Sozialpädiatrisches Zentrum  0991/380-3440
Sozialpsychiatrischer Dienst  0991/89609-0
Telefon-Seelsorge   0800/1110111
Frauenhaus Deggendorf  0991/3820207
Kinderschutzbund Deggendorf  0991/4556
Hospizverein Deggendorf  0991/22999

Sa

So  
Mo
Di  
Mi
Do  
Fr

Sa  
So

Mo 
     
Di
Mi  
Do

Fr   
Sa
So  
Mo
Di  
Mi
Do  
Fr
Sa  
So
Mo 
Di

Mi  
Do
Fr   
Sa
So  
Mo

25.

26.    
27.
28.    
29.
30.    
31.

 01.   
 02.

 03.          
       
 04.
 05.   
 06.

 07.   
 08.
 09.   
 10.
 11.   
 12.
 13.   
 14. 
 15.   
 16.
 17.   
 18.

 19.   
 20.
 21.   
 22.
 23.   
 24.

Post-Apotheke, Aidenbacher Str. 42a, Vilshofen 0 85 41 / 91 074 1
Salvator-Apotheke, Graflinger Str. 15, Deggendorf 0 99 1 / 62 01
Hubertus-Apotheke, Oberer Markt 5, Eging 0 85 44 / 18 74
Hofmark-Apotheke, Hofmarkstr. 8, Aicha v.W. 0 85 44 / 87 99
Stadt-Apotheke, Stadtplatz 12, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 10
Rohrberg-Apotheke, Deggendorfer Str. 3, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Linden-Apotheke, Schulstr. 9, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Löwen-Apotheke, bahnhofstr. 5, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5

Linden-Apotheke, Schulstr. 9, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Drei-Burgen-Apotheke, Marktplatz 7, Tittling 0 85 04 / 91 49 0
Sonnen-Apotheke, Walchstr. 4, Deggendorf 0 99 1 / 37 90 39 0
Ludwigs-Apotheke, unterer markt 21, Eging 0 85 44 / 96 06 0
Asam-Apotheke, Altstadt 8, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Markt-Apotheke, Passauer Str. 73, Winzer 0 99 01 / 54 84
Hubertus-Apotheke, Oberer Markt 5, Eging 0 85 44 / 18 74
Obere-Apotheke, Schwarzmaierstr. 2, Grafenau 0 85 52 / 76 0
Stadt-Apotheke, Preysingplatz 14, Plattling 0 99 31 / 24 50
Marien-Apotheke, Mimminger Str. 8, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
St. Markus-Apotheke, Schulstr. 3, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
Stadt-Apotheke, Stadtplatz 12, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 10
Bahnhof Apotheke, Bahnhofstr. 22, Deggendorf 0 99 1 / 66 76
Marien-Apotheke, Passauer Str. 69a, Tittling 0 85 04 / 92 32 33 0
St. Markus-Apotheke, Schulstr. 3, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
Sonnen-Apotheke, Bahnhofstr. 29, Fürstenstein 0 85 04 / 88 00
Sonnenwald-Apotheke, Bahnhofstr. 33, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Marien-Apotheke, Mimminger Str. 8, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Asam-Apotheke, Altstadt 8, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Apotheke am Bahnhof, Bahnhofstr. 2, Vilshofen 0 85 41 / 91 30 00
Hofmark-Apotheke, Hofmarkstr. 8, Aicha v.W. 0 85 44 / 87 99
Asam-Apotheke, Altstadt 8, Osterhofen  0 99 32 / 17 64
Engel-Apotheke, Luitpoldplatz 6, Deggendorf 0 99 1 / 48 60
Linden-Apotheke, Schulstr. 9, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
St. Michael-Apotheke, Eichenhainstr. 4, Metten 0 99 1 / 90 47 1
Bahnhof Apotheke, Bahnhofstr. 22, Deggendorf 0 99 1 / 66 76
Sonnenwald-Apotheke, Bahnhofstr. 33, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Marien-Apotheke, Vilsvorstadt 22, Vilshofen 0 85 41 / 72 61
Rosen-Apotheke, Oberer Stadtplatz 28, Deggendorf 0 99 1 / 89 92

Februar
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Faschingsferien mit
dem Kreisjugendring

03.-07.03.2025 Tagesangebote 
für Kids und Teenies im Spiel-
RAUM, Lunapark Plattling
Ein buntes, offenes Spielangebot 
wartet in den Faschingsferien auf 
die Kinder und Jugendlichen im 
Landkreis Deggendorf. Sie können 
sich bei vielfältigen Spielen und 
Workshops austoben.
Die Eltern können ihre Kinder in 
den Ferien zwischen 07.00 und 
08.00 Uhr in den SpielRaum brin-
gen. Ab 13.30 Uhr (bis spätestens 
17.00 Uhr) können die Kinder 
wieder abgeholt werden.
Preis: 15,00 Euro pro Tag / 60,00 
Euro für die ganze Woche
Ort: SpielRaum Plattling, Otto-
Brindl-Str. 1
Leistungen: verpflegung, ma-
terialien, Programmgestaltung, 
geschulte Betreuung

Die Anmeldung zu den Tagesange-
boten ist verbindlich, sie ist unter 
www.kjr-deggendorf.de möglich.

Januar
25.01. Skiclub Sonnenwald: 43. 
Mannschaftsvergleichsrennen, 
brotjacklriegellift Langfurth, ab 
11.00 Uhr
26.01. Skiclub Sonnenwald: 
Pumuckl-cup, Brotjacklriegellift 
Langfurth, ab 10.00 uhr

Februar
08.02. Skiclub Schöllnach: Après-
Ski Wagrain, Informationen unter 
www.skiclub-schoellnach.de
08.02. Skiclub Sonnenwald:
47. Vereinsmeisterschaft, Brot-
jacklriegellift Langfurth, Start ab 
11.00 Uhr
08.02. Frauenbund: Faschings-
ballparty, Gasthaus Heitzer „Zur 
Schnelln“, 19.00 Uhr
09.02. Skiclub Sonnenwald: Po-
kalrennen Skiverband Bayerwald, 
brotjacklriegellift in Langfurth, 
Start um 10.00 Uhr
15.02. Kreisjugendring Deggen-
dorf: Faschingsparty für Kinder ab 
4 Jahren mit Eltern, SpielRaum, 
Lunapark plattling, ab 14.00 uhr
15.02. SV Schöllnach: Kinderfa-
sching, Sonnenwaldstadion, 18.00 
Uhr
16.02. EC Weiß Blau Taiding: 
Jahreshauptversammlung mit 
Mittagessen, Gasthaus Heitzer, 
11.00 Uhr
22.02. Skiclub Schöllnach: Famili-
enfahrt hochficht, informationen 
unter www.skiclub-schoellnach.de
22.02. 1. FC Poppenberg: Kinderfa-

sching, Fußballplatz Fc Poppen-
berg 14.00 Uhr
23.02. FC Bayern Fan-Club Pop-
penberga Buam: Fanclubfahrt 
Fc Bayern MÜnchen - Eintracht 
Frankfurt, Abfahrt am Sportplatz 
in Poppenberg, 13 Uhr

März
01.03. Blue Boys: Blue Boy Ball, 
Leutzing, 18.00 uhr
09.03. Feuerwehr Riggerding: Jah-
reshauptversammlung, Landgut 
Stetter, 10.00 Uhr
09.03. Sonnenwaldwanderfreun-
de Oblfing: Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen, Gasthaus 
Vogl, 15 Uhr
28.03. Theater- und Kulturverein 
Schöllnach: Stefan Otto mit „So 
schee scho“, Mittelschulturnhalle

Regelmäßige Veranstaltungen
Jeden Montag
Gartenbauverein: Gymnastik, 
Grundschul-Turnhalle, 14.00 Uhr

Jeden Dienstag
Altenclub: 14.00 Uhr, Jugendheim
EC Taiding: Training, Stockbahnen 
Ec Taiding, 19.00 Uhr 
Jeden Freitag
Schützenverein Sonnenwald: 
Training, Gasthaus Schwarzkopf
Schüler und Jugendliche, 18.00 
Uhr, Erwachsene, 19.00 Uhr

Keine Gewähr für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Termine.

Nur Termine und Veran-
staltungshinweise, die im 

Vereinskalender des Marktes 
Schöllnach unter www.schoell-
nach.info eingetragen sind, kön-
nen auch im Lindenblatt veröf-
fentlicht werden. Daher werden 
alle örtlichen  Vereine gebeten, 
ihre Termine im Onlinekalender 
einzutragen,  aktuell zu halten 
und auf ihre Richtigkeit zu über-
prüfen.

Über die Info-Plattform 
„Dahoam in Niederbayern“ 
werden die Termine nicht nur 
über die Gemeinde-Homepage, 
sondern auch über das überre-
gionale Portal www.dahoam-in-
niederbayern.de angezeigt. Alle 
Vereine aus der Marktgemeinde  
haben die Möglichkeit, sowohl  
örtlich als auch überregional 
ihre Vereinsaktivitäten vorzu-
stellen, auf ihre Veranstaltungen  
aufmerksam zu machen oder 
Trainings- und Terminpläne 
einzugeben.

Das Informationsportal
www.dahoam-in-niederbayern.de 
wird von der hans-Lindner-Stif-

tung in Arnstorf betrieben.

Hinweis zum
Veranstaltungskalender
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Wir sind

wieder da!

Wir sind

wieder da!

FÜR DIE SAISON 25

SUCHEN WIR AUSHILFEN

AUF MINIJOB-BASIS -

GERNE AUCH

SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER

FÜR DIE SAISON 25

SUCHEN WIR AUSHILFEN

AUF MINIJOB-BASIS - 

GERNE AUCH

SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER

EISCAFÉ GELARA

MARKTPLATZ 2 - 94508 SCHÖLLNACH
INFO@EISCAFEGELARA.DE - 09903 9426810


